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Dentſcher ürichstag, > 


38. Plenar⸗Sitzung vom 12. 
1 Uhr. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Inter: 
pellation Heyl zu Herrnsheim (ul.) betr. die Vers 
hältuiſſe der Arbeiterinnen der Wäſchefabrikation 
und der Konfektionsbranche. Die Aufrage an 
die Reichsregierung geht dahin, welche geſetz⸗ 

eberiſche Maßnahmen dieſelbe zum Schuß für 
eſundheit und Sittlichkeit und gegen Ausbeu⸗ 
tung dieſer Arbeiterinnen durch das Truckſyſtem 
zu ergreifen beabſichtige. Er 
Staatsſekretär von Bötticher erklärt ſich 
zu ſofortiger Beantwortung bereit. 

Ag Heyl zu Herrusheim (ml.): Der 
hat ſich erſt neulich gewillt gezeigt, den 
Arbeiterſchutz auch auf die Hausinduſtrie auszu⸗ 

ehnen. Unſere bisherigen Arbeiterſchutzgeſetze 


haben ſich im Weſentlichen bewährt. Man könnte 


n dieſer Geſetzgebung vielleicht ein ſchuelleres 
Tempo wünſchen, aber wir erkennen an, daß das 
Reichsautt des Innern mit Arbeit ſchwer belaſtet iſt, ſo 
namentlich jetzt durch die Organiſation des 
Handwerks. Unſere Arbeitgeber haben die bis⸗ 
erigen Laſten gern auf ſich genommen. Alle 
rbeiterinnen haben ihre Pioniere gefunden, nur 
ne der Konfektionsbrauche nicht, obwohl gerade 
Ne dich das Sweatſyſtem ſchwer bedrückt find. 
en gegenwärtigen Streik bedauere ich, aber es 
iſt anzuerkennen, daß es ſich hier nicht um einen 
treik gegen die Arbeitgeber handelt, ſondern 
gegen die Sweater. Alle Menſchenfreunde wer⸗ 
den mit dieſen Arbeiterinnen Sympathie haben. 
ieſelben fordern hauptſächlich direkten Verkehr 
mit den Arbeitgebern, Betriebswerkſtätten und 
ſchnellere Abfertigung, ſowie vollen Lohn. Man 
kaun ihnen darin nur Recht geben. Redner 
führt dies weiter aus, die hausinduſtriellen Zu⸗ 
ſtäude in dieſer Branche, ihre ſanitätlichen Nach⸗ 
theile beſonders hervorhebend, dabei aber zu⸗ 
Beben, daß die Lage unſerer Konfektions⸗ 
rag + in letzter Zeit ſich ſehr verſchlech⸗ 
olitik abe, zum Theil wegen der Zoll⸗ 
mech 5 Meiſtbegünſtigungsländer. Im⸗ 
Hi in ſei die Lage der Induſtrie derart, 
ie Unternehmer ſelbſt ein Intereſſe daran hätten 
das Sweatingſyſtem ganz abzuſchaffen. Und die⸗ 
felbe Mahnung ergebe ſich aus der amtlichen 
Enquete von 1885 1886. Er und ſeine Freunde 
beabsichtigen daher, zu beantragen, daß das eng⸗ 
liſche Geſetz von 1895 auch bei uns eingeführt 
Namentlich ſei auch die Anſtellung weib⸗ 


daß ſie mögen doch auf die Straße gehen. 


Ruf 


blatt 


ihrer Pflicht bewußt ſind. (Sehr richtig! und 
Beifall.) a 

or Dr. Hitze (Ztr.): Ich freue mich, 
daß die Nationalliberalen die Auregung zu 
dieſer Beſprechung gegeben; ich ſtehe ſachlich mit 
ihnen auf gleichem Boden. Die geſetzliche Be⸗ 
ſtimmung, wonach die Gewerbe ⸗Inſpektion ſich 
nicht erſtreckt auf diejenigen Arbeitsräume, in 
denen der Arbeitgeber Familien⸗Angehörige bes 
ſchäftigt, kann ſehr weitgehend ausgelegt werden; 
der Konfektion gegenüber, meine ich, findet dieſe 
Beſtimmung keine Anwendung, denn hier iſt 
nicht der Familienvater, ſondern der Konfektionär 
der Arbeitgeber. Um die augenblickliche Bewe⸗ 
gung in ein geordnetes Fahrwaſſer zu leiten, 
würde ſich die Bildung von Komitees empfehlen, 
denen ſich Herren und Damen auſchließen 
können, um die Fabrik⸗Inſpektoren in ihrer 
Pflichterfüllung zu unterſtützen. Sodann müßte 
in der Preſſe vor Zuzug gewarnt werden. Die 
Forderung der Betriebswerkſtätten geht mir zu 
weit; ich halte es für beſſer, wenn der Frau 
Gelegenheit gegeben wird, zu Hauſe ihre Arbeit zu 
verrichten und zugleich die Kinder zu beaufſich⸗ 
tigen; es giebt viele verheirathete Frauen, 
die einen ſolchen Arbeitsverdienſt nicht entbehren 
können. In Bezug auf die Feſtſtellung eines 
Lohutarifs könnten Beſtimmungen in der Ge⸗ 
werbe⸗Ordnung, analog denen für Bergarbeiter, 
und in Bezug auf Vergehungen der Arbeitgeber 
gegen Arbeiterinnen könnten die Strafbe⸗ 
ſtimmungen angewendet werden, die gegen Vor⸗ 
münder bei Vergehungen gegen ihre Mündel be⸗ 
ſtehen. Zu wünſchen wäre eine Beſchleunigung 
dieſer geſetzgeberiſchen Maßnahmen. 

Abg. Schall (k.): Auf dem beſprochenen 
Gebiet herrſchen große Nothſtände; die Töchter 
unſeres Volks ſchreien um Hülfe. Meine Partei 
freut ſich, auch hier thätig mitwirken zu können, 
um die Behauptung zu widerlegen, daß wir die 
ſozialen Aufgaben künftig weniger berückſichtigen 
wollten. Die geringen Löhne der Arbeiterinnen 
ſind Schuld daran, daß die Mädchen dem Laſter 
in die Arme fallen, ſich ein „Verhältniß“ an⸗ 
ſchaffen. Soll es doch vorgekommen ſein, daß 
ein Arbeitgeber ſeinen Arbeiterinnen, als ſie 
höheren Lohn forderten, ſagte, ſie ſeien 1 Jung, 
Zu be⸗ 
dauern iſt, daß die armen Arbeiterinnen nun 
jenen gewiſſenloſen Agitatoren in die Hände ges 
fallen ſind, die ihnen den letzten erſparten 
Groſchen abnehmen und ſie dann ihrem Elende 
überlaſſen. (Sehr richtig! rechts.) Urſache 
dieſer Zuſtände iſt die zügelloſe Gewerbefreiheit. 
Befähigungsnachweis und Einſchränkung der 


Mn Örwerbeinjpektoren unumgänglich. Solchen VBazare würde bald Ordnung ſchaffen. Solche 


1 Gitänden gegenüber ſeien alle diejenigen, welche 
— jetzige Geſellſchaftsordunng aufrecht erhalten 
S en, verpflichtet, auf Abhülfe zu dringen. 
“x 3 1 1 1 würden ſeine Freunde 

„ egierun i r Energi ſtützen. 
(Beif all) g mit aller Energie unterſtützen 


Staatsſekretür u. Bötticher; Ich werde 
n der Interpellation 


0 meine N 
ausſprechen, daß en darüber muß ich 


inkend anerkannt. Ich 

2. m bes 3 sn 
= arur, daß der Interpellan 
den Finger auf eine ſchwere Wende geieg hat. 
nd wenn ich auch nicht ſagen kann, daß die 
Abſichten der verbündeten Regierungen ſich be⸗ 
reits zu einer beſtimmten geſetzgeberiſchen Vor⸗ 
lage konzentrirt haben, ſo beweiſt doch unſere 
gauze Thätigkeit in den letzten Jahren, daß wir 
auf dieſem Gebiete zu helfen beſtrebt ſind. Das 
Vet auch ſchon die Novelle von 1891: die 
. Festen gegen den Truck, die Zulaſſung 
Gründ eſtſetzung der Arbeitszeit aus ſanitären 
1 — en, ferner der § 120 a und 154, welch 
— erer die Befugniß giebt, den Schutz über den 
geren Bezirk der Fabrik auszudehnen. Aber die 
5 Mvendung aller dieſer Beſtimmungen ſtößt gerade 
ei der Konfektionsbrauche auf große Schwierig⸗ 
ee Dazu kommt der große Andrang zu dieſer 
ranche ſeitens ſolcher Perſonen, welche darin 
gur einen Neben erwerb ſuchen. (Sehr richtig!) 
ſie groß aber auch die Schwierigkeiten ſind, — 
n überwunden werden. Und ich kann 
* Freude berichten, daß man ſchon im 
S Bifchen Miniſterium für Handel und Gewerbe 
auch 5 in Angriff genommen hat, ebenſo aber 
ſtatiſtiſg Reichsamt des Innern. Die arbeits⸗ 
nterſuge Enquete⸗Kommiſſion iſt bereits mit 
und ache dieſer Augelegenheit beauftragt, 
vorab Br wird die Kommiſſion dieſe Aufgabe 
Aufgaben allen andern ihr ſonſt noch geſtellten 
Aanenben . Die un uuf ie 
richten haben erſtens auf das 
Dat kam ‚Der beſtehende $ 115 R.⸗G.⸗O. 
nicht z N günſtig gewirkt, aber es iſt noch 
wirkſamer erleben, inwieweit er etwa noch 
2. iſt zu undemacht werden muß und kann. 
beutung zu torſuchen, ob die Klagen über Aus⸗ 
s iſt das unſittlichen Zwecken berechtigt ſind. 
1686 ein heikler Punkt. Die Enquete von 


ſtehe voll und 
pellation. Ich h 


N Shop fie ſchon der nicht genug Aufklärung, 


5 on erkennen ließ, daß wohl nicht 
der Arbeiter nung ſei und daß eine Abhängigkeit 
nicht fatterinnen von den Zwiſchenmeiſtern zu 
genauer eruict wecken vorliege. Das muß 
Schutz dagegen werden, ob nicht ein wirkſamer 
Punkt iſt noch moglich iſt. Auch ein dritter 
Arbeitszeit in zicht klar. Wie ſtellt ſich die 


Heimarbeit? aden Werkſtätten und bei der 
wir ja don Cinigen Aufſchluß darüber haben 


geſtaltet g Jun aber noch . 
Frage, , Wichtig wäre eine vierte 
die a fie bejaht würde, — ob nämlich 
es möglich veiſe geändert werden kann? 

au laſſe zausſchließlich in Werkſtätten 
joweit gehen then? Ich glaube kaum, daß wir 
unterſucht werden Aber es wird wenigſtens 
ja nun Mittel, und em. Schon jetzt giebt es 
die Regierung beſc eh zu Anwendung ift 
ſchon jetzt die Beſtim — Erſtens kann man 


ſchon, derſelb 
werden 


der Arbeitsvertrag ſchriftlag auwenden, wonach 
Arbeits tlich a) 
muß. Zweitens kann . werucht werden 


auf Grund des § 106 Perſonen, erden, ob nicht 
tſachen vorliegen, wonach ſie A g 
gung von Arbeiterinnen ungeeignet ſind 118 
Tas hierzu zu entziehen iſt. Dritt k. 
uch kaiſerliche Verordnung von dem 154 
rathunach gemacht werden. Kommiſſariſche Be⸗ 
erblinden darüber ſind bereits in Gange. Die 
Fe Regierungen Find jedenfa 


8 eifrig 
olle Beſeitigun ' 


derſelben iſt aber nur 
möglich, wenn au — — 5.5 


die Arbeitgeber ſich 


8 e 
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Reichsamts des Innern danke ie Thätigkeit des freit 


Obſd 


angegangen iſt, hat ja ſelbſt Herr von Heyl zu⸗ 


Die Sie 


Ordnung und ein chriſtlicher Geiſt fehlen uns 
auch in unſeren Arbeiterverhältniſſen. Die 
Herren Sozialdemokraten mögen mich immerhin 
als den Duellpfaffen Schall mit Flora Gas in 
Beziehung bringen (Heiterkeit), es iſt das nicht 
ſo ſchlimm, als wenn ein Genoſſe dieſer Herren 
eine Frau mit fünf Kindern ſitzen läßt, und als 
ihm dies vorgehalten wird, einfach erklärt, er 
habe die Frau nur von dem Joche der Ehe be⸗ 
Als dann von anderer Seite Angriffe 
gegen den Mann erhoben werden, da bezeichnen 
geſinnungstüchtige Freunde das als kleinliche 
Spießbürgerei. (Sehr richtig!) Hoffentlich ge⸗ 
langen wir durch behördliche Maßnahmen zu 
geordneten Zuſtänden auch in der gegenwärtigen 
Arbeiterbewegung. 3 8 
Abg. Fiſcher (Sozd.): Als die Inter⸗ 
pellation in unſere Hände kam, da fragten wir 
uns: wie kommt gerade ein Nationalliberaler 


dazu? Immer wenn Ihnen die Zuſtände einmal 


zu ſchreiend werden, dann gerathen Sie in Rüh⸗ 
rung, und kommt auch die Regierung dazu und 
verſpricht eine Unterſuchung, eine Enquete. Und 
hinterher bleibt dann wieder Alles beim Alten. 
Sehr richtig! links.) Seit 9 Jahren liegt 
Ihnen ja ſchon ein Enquete-Bericht über die Zu⸗ 
ſtände in der Konfektionsbranche vor, und was 
haben Sie dagegen gethan? nichts. Und da 
kommen Sie jetzt und führen alle die Momente 
in's Feld, die wir ſchon vor Jahren Ihnen vor⸗ 
gehalten haben. Wenn ich Ihre Juterpellation 
leſe, ſo kommt mir das vor, als ſähe ich einen 


Fuchs vor mir, der Thränen vergießt über die 
ſoziale Lage der Gänſe. (Heiterkeit) Mit 


Redensarten von der Liebe zum Volke, von der 


Sittlichkeit des Volkes u. ſ. w. iſt dem Volke Vereinigung ſolcher Fabrikanten zweckmäßig, die 
nicht geholfen. (Unruhe.) Unſere ganze Arbeit ſich verflichten, keinen Meiſter zu beſchäftigen, 
der nicht genügende Löhne zahlt. 


iſt dagegen darauf gerichtet, das Volk wehrfähig 
zu machen, damit es ſich ſelbſt helfen kann! 
(Sehr richtig! links.) Und wenn Sie ſelber 
einſehen, daß die Beamtentöchter den armen 
Konfektionsarbeiterinnen ſolche Konkurrenz machen, 
dann bezahlen Sie doch die Beamten beſſer, da⸗ 
mit die Beamten- und Unterbeamten-Familien 
ſolchen Nebenerwerb nicht nöthig haben. Ihre 
ganze Geſellſchaftsordnung trägt die Veraut⸗ 
wortung für die Zuſtände in der Koufektious⸗ 
arbeit, dieſe Verantwortung können Sie nicht 
abſchütteln. Und was Herr Schall hier jo 
tadelt, die Unſittlichkeit und ihre Urſachen, genau 
das finden Sie bei ſich auf dem Lande, dieſelben 
elenden Wohnungsverhältniſſe, dieſelben Schlaf⸗ 
fänger. Fangen Sie alſo auch bei ſich auf dem 
zande au, fordern Sie Wohnungsinſpektoren für 
das Land! Die Herren Interpellanten haben 
uns da gewiſſe Vorſchläge unterbreitet, aber 
ich hege ein gewiſſes Mißtrauen, ob ſelbſt 
dieſe Vorſchläge ernſt gemeint und durch⸗ 
geführt werden ſollen. Hat doch noch Herr 
Möller, der Fraktionsgenoſſe des Interpellanten, 
noch vor einem Jahre hier geſagt: „nun möchten 
wir erſt einmal etwas Ruhe haben mit Arbei⸗ 
terſchutzgeſetzgebung, nun mag uns erſt einmal 
as Ausland nachkommen!“ Schade, daß Herr 
Möller nicht mehr hier iſt, der hätte heute die 
Juterpellation begründen ſollen! Wir fordern 
Sicherſtellung des Koalitionsrechts. Wenn Sie 
uns das nicht gewähren, dann hilft uns alles 
das, was Sie uns geben wollen, auch nicht. Auch 
Herr Hitze hat ſich ja ſogar noch nenlich, bei der 
Berathung ſeines Antrages, gegen zu ſchroffe 
Durchführung der 88 135—139b der Gewerbe: 
Ordnung ausgeſprochen. Dabei Sie 


1 tagen 
immer: Deutſchland marſchire an der Spitze der 


Sozialpolitik. Daß dies nicht der Fall iſt, daß 
gegenüber dem Sweaterſyſtem England uns vor⸗ 


geben müſſen. Und auch die Schweiz und die 
Vereinigten Staaten gehen uns voran. Wollen 
fd auf das einlaſſen, was Staatsſekretär 
on Bötticher zuſagte, dann werden wir Alle 
miteinander alt, ehe Hülfe kommt. Seit 9 
liegen die offiziellen Er 


von 


ahren 


ren li ie offiziellen Ergebniſſe der] 
quete vor, und es iſt nichts geſchehen, Fo 


Morgen⸗Ausgabe. 


der vielen Befugniſſe, welche ſchon jetzt dem 


Bundesrathe zuſtehen. Wollen Sie ernfthaft| Hause 


Abhülfe, dann muß der Reichstag energiſch zu 
Werke gehen und darf nicht auf neue „Erhebun⸗ 
gen“ der Regierung warten. Freilich wenn es 
ſich um Liebesgaben für Junker handelt, dann 
hahen die Regierungen flinke Beine. Aber die armen 
verhungerten Näherinnen und die ſchwindſüchtigen 
Schneider haben nichts zu fordern und nichts zu 
bieten. (Beifall bei den Sozialdemokraten.) 
Abg. Rickert: Es iſt doch eigenthümlich, 
daß der Vorredner gerade heute jo zornig iſt, 
wo die anderen Parteien bereit ſind zu helfen. 
Wir ſind jederzeit bereit zur Mitwirkung an 
Geſetzen, die im Stande ſind, beſtehenden Miß⸗ 
ſtänden abzuhelfen. Aber bei der Behandlung von 
Thatſachen muß man ſehr vorſichtig ſein. 
Die Debatte hat den Eindruck gemacht, als 
ſeien die Verhältniſſe in dieſer Brauche haar⸗ 
ſträubende. Ich weiß es nicht. Ein Mitglied 
des Vorſtandes der Geſellſchaft der Berliner 
Mäutelfabrikanten hat einem Freunde von mir 
erklärt, es wäre ihnen nichts erwünſchter, als 
eine gründliche Unterſuchung der Verhältniſſe, 
denn es würde ſich herausſtellen, daß ſehr über⸗ 
trieben werde. Herr Schall hat wieder den Be⸗ 
fähigungsnachweis gefordert. Ich wünſchte bei⸗ 
nahe, er würde endlich eingeführt, denn dann 
würde ſich bald zeigen, daß das Handwerk dar⸗ 
unter ſeufzen würde. Herr Schall hat für die 
Arbeiterinnen ein warmes Herz. Das koſtet 
nichts. (Heiterkeit.) Was hilft den armen Ar⸗ 
beiterinnen all Ihr warmes Herz, wenn Sie den⸗ 
ſelben nicht auch politiſche Rechte gewähren 
wollen? An den Herrn Handelsminiſter möchte 
ich eine Frage richten. In Heſſen hat man be⸗ 
reits weibliche Fabrikinſpektoren eingeführt, iſt er 
bereit, das auch in Preußen zu thun? Wenn 
Ja, dann würde doch wenigſtens ein praktiſches 
Reſultat aus dieſer Debatte herausſchauen. 
Miniſter v. Berlepſch: Der Geſetzgebung 
bleibt auf dieſem Gebiete noch Mauches zu thun, 
aber ſie wird ſchwerlich alle Uebelſtände abzu⸗ 
ſtreifen vermögen. Es liegt das an drei Grün⸗ 
den: großer Zudrang zur Arbeit, Zwiſchen⸗ 
meiſter und Hausarbeit. Die vorhandenen Be⸗ 
ſtimmungen können doch erſt richtig Anwendung 
finden, wenn wir erſt Werkſtätten haben. Man⸗ 
gels ſolcher können die vorhandenen Beſtim⸗ 
mungen nicht Anwendung finden. Ob man noch 
weiter gehen kann, bedarf ſorgfältiger Er⸗ 
wägungen, namentlich alſo ob die beſtehenden 
Beſtimmungen auf die Hausarbeit übertragen, 
oder Werkſtätten vorgeſchrieben werden können. 
Ich bin in dieſem. Buntte doch anderer Anſicht 
als der Abg. Fiſcher. Ich bezweifle doch, ob 
man den weiblichen Arbeitern, die nur zu Hauſe 
arbeiten können, dieſe Arbeit ganz abſchneiden 
darf. Gegen weibliche Fabrik⸗Juſpektoren ver 
halte ich mich nicht grundſätzlich ablehnend, es 
iſt das eine Frage der Zweckmäßigkeit. In 
Heſſen funktioniren deren zwei, in Amerika 28, 
was mich annehmen läßt, daß die Erfahrungen 


dort nicht die beſten ſind. In England ſcheint. A 


der Verſuch ebenfalls kein geglückter zu ſein. 
Verſchiedene Momente ſprechen gegen weibliche 
Inſpektoren. f 
Betrieb des Gewerbes techniſch beherrſchen; das 
können heute Frauen nicht; es müſſen ſolche 
Beamte erſt herangebildet werden; auch als 
Mittelsperſon eignet ſich ein Mann beſſer als 
eine Frau. Klagen über ſittliche Verfehlungen 
würden die Arbeiterinnen lieber einer Frau als 
einem Inſpektor mittheilen, aber in der Fabrik 
kommen ſolche Vergehen wohl ſelten vor, ſondern 
außerhalb derſelben und da läßt ſich allerdings 
die Thätigkeit der Frau, wenn auch in anderer 
Form, als erſprießlich denken, und ich werde den 
Verſuch machen, dieſe Frage, die ich für keine 
prinzipielle, ſondern für eine Zweckmäßigkeits⸗ 
frage halte, zu löſen, indem ich den Inſpektoren 
die Möglichkeit gebe, ſich der freien Hülfsthätig⸗ 
keit der Frauen in geeigneten Fällen zu bedienen. 
Erweiſt ſich die Durchführbarkeit der Einführung 
weiblicher Juſpektoren, ſo lehne ich ſie nicht ab. 
— Die Gerechtigkeit erfordert, daß noch einige 
Momente zu Gunſten der Arbeitgeber anzu⸗ 
führen. Die Jwiſchenmeiſter ſpielen eine 
wichtige Rolle. Der Fabrikant kann ſagen, ich 
zahle genügende Löhne, was mein Meiſter 
thut, geht mich nichts an. Vielleicht wäre eine 


Löhne Den meiſten 
Einfluß hat die öffentliche Meinung auf die 
Streiks, und wenn dieſer Streik, den ich für 
berechtigt halte, Erfolg für die Arbeiter hat, ſo 
wird dies unter dem Drucke der öffentlichen 
Meinung geſchehen. Weiter müſſe man ver⸗ 
ſuchen, die Vereinigung der Unternehmer durch 
einen moraliſchen Druck zu Stande zu bringen. 

Abg. Zimmermann (Antiſemit): Es 
wäre nicht ſoweit gekommen, wenn wir nicht in 
unſerer Mitte ein Element hätten, das andere 
Sitten und Gebräuche hat, als wir, und in der 
Konfektion eine große Rolle ſpielt. In Dresden 


haben die Herren Levy, Samter, Levyſohn unter 


den Arbeitgebern das große Wort geführt. Herr 
Singer, der die Konfektion doch genau keunt, 
ſchweigt. Die Zwiſchenmeiſter ſind vielfach So⸗ 
zlaldemokraten, daher auch die Zurückhaltung der 
Sozialdemokraten. Wenn die Arbeiter ſich auf 
die Sozialdemokratie verlaſſen, dann ſind ſie ver⸗ 
laſſen. Die Sozialdemokratie wünſcht die Zer⸗ 
ſetzung des Arbeiterſtandes und die beſorgt am 
beiten das Judenthum. (Beifall rechts.) Was 
für die Arbeiter in der nefetgebung geſchehen 
iſt, das iſt ohne, ja ſogar gegen die Sozial: 
demokratie geſchehen. (Sehr richtig!) 

Abg. Frhr. Heyl zu Herrusheim (ul.) 
dankt dem Staatsſekretär von Bötticher für ſein 
freundliches Entgegenkommen und weiſt nament⸗ 
lich den Vorwurf zurück, daß es den National⸗ 
liberalen nur auf die Enquete ankomme, um 
Alles beim Alten zu laſſen. 

Nachdem noch die Abgg. Fiſcher (Soz.) 
und Dr. Hitze (Ztr.) zur Debatte geſprochen, 
wird dieſelbe geſchloſſen. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Etat des Auswärtigen 


Amtes. 
lug 517, Uhr. 
E. L. Berlin, 12, Februar. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
18. Pl N er 


Am Reghſerungstiſche mehrere Kommiſſarien. 


Der Inſpektor muß zunächſt den“ 


ung som 12. Feber, 


Es werden zunächſt 10 Mitglieder 


faſſung nicht geleiſtet haben, unter den üblichen 
Förmlichkeiten vereidigt. Es ſind dies die 
Abgg. Bieſenbach (Sr), Feliſch (konſ.), Dr, 
Hauptmann (Ztr.), v. Heydebreck (konſ.), Horn 
(natl.), v. Knapp (natl.), Krings (tr.), Langer 
(Str.), Latacz (Itr.), Schulz (freiſ. Vp.) 

Die Vorlage betr. Gebſthren⸗Ermäßigung 
bei Anlegung von Schiffsregiſtern wird debatte⸗ 
los in dritter Leſung genehmigt. 

Es folgen Wahlprüfungen. Die Wahl des 
Abg. Durlach (natl.) wird gültig erklärt. 

Sodann werden Petitionen erledigt und 
zwar mehrere derſelben, betr. Anſtellungs⸗ und 
Gehalts⸗Verhältniſſe, den Auträgen der Peti⸗ 
tionskommiſſion gemäß, durch Tagesordnung er⸗ 
ledigt; in gleicher Weiſe wird eine Petition um 
Aenderung der Kreisordnung für Hannover, dem 
Antrage der Gemeindekommiſſion gemäß, erledigt. 

Hierauf wird die zweite Etatsberathung 
fortgeſetzt. Debattelos werden genehmigt die 
Spezialetats der Loktexieverwaltung, des Sees 
handlungs⸗Jnſtituts, der Münzverwaltung, des 
Staatsminiſteriums. 

Bei dem Etat der Staatsarchive macht der 
Abg. Frhr. von Heereman (ztr.) aufmerk⸗ 
ſam auf die häufige Verſetzung der Archiv⸗ 
Vorſteher in den Provinzen, was den Jutereſſen 
einer guten Archivberwaltung nicht entſpreche. 


Donnerstag, 13. Februar 1896. 


un — 


85 Annahme bon Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. e 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Bar & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


des vom Irrenhaus ins Unterſuchungsgefängniß ab 


8, welche bisher den Eid auf die Ver⸗ geführt. 


Belgien. 
Brüſſel, 12. Februar. Heute früh um 10 
Uhr hat die Zivil⸗Trauung des Prinzen Emanuel 
von Orleans mit der Prinzeſſin Henriette von 
Tlandern im großen Ehrenſaale des Flandriſchen 
Schloſſes durch den Echevin, M. de Mot, welcher 


den Bürgermeiſter vertrat, ſtattgefunden. Als 
Trauzeugen der Braut fungirten die Prinzen 
Friedrich und Leopold von Hohenzollern. So⸗ 


dann fand die kirchliche Trauung in der zu einer 
Kapelle umgewandelten früheren Reitſchule des 
Palaſtes ſtatt. Sodann fand im Ballſaal das 
Hochzeitsfrühſtück ſtatt. Unter den Gäſten be⸗ 


fanden ſich die Königin von Sachſen und Prin 
Alfons von Baiern. Mi Ban 


Frankreich. 
Paris, 12. Februar. Die Blätter konſtali⸗ 


ren die durch den Senatsbeſchluß entſtandene 


Schwierigkeit der Lage für das Miniſterium. 
Mehrere 1 betrachten den Rücktritt des 
Juſtizminiſters Ricard als gewiß. 


Italien. 


Nom, 11. Februar. Nach einer Meldung 
der „Agenzia Stefani“ vom geſtrigen Tage aus 
Entiſcho unternahm General Baratieri eine 


Die Abgg. Graf Limburg ⸗Stirum (k.) Rekognoszirung bis in die Linie der äußerſten 


und Friedberg (ul.) erklären eine Gehalts⸗ 
aufbeſſerung der Archivbeamten für nöthig. 
Regierungskommiſſar Geh. Rath von 
Aheinbaben anerkennt die Nothwendigkeit 
einer Gehaltsaufbeſſerung, die auch zum Theil 
bereits ſtattgefunden hat. 
An der weiteren Debatte betheiligen ſich 


Vorpoſten. Die Stellung des Feindes iſt immer 
noch dieſelbe, in zwei Lager getheilte. Man 


bemerkt die zahlreichen Zelte des erſten Lagers 
auf einer weiten Fläche zwiſchen zwei Bergen. 


Ungefähr vier Kilometer rückwärts ſieht man 
das andere Lager, dasjenige Meneliks, durch 
Hügel gedeckt. Der Feind unternahm Streifzlige 


die Abgg. Gothein (frſ. Vg.) und Dr. Satt⸗ bis in die Nähe von Adua. 


ler (ul.), ſowie Geh. Finanzrath Lehnerdt 
als Regierungskommiſſar. 

Der Etat der Staatsarchive wird bewilligt, 
ebenſo und zwar debattelos die 


kabinets und der Oberrechnungskammer. 

Beim Etat der Prüfungskommiſſion für den 
höheren Verwaltungsdienſt wünſcht Abg. von 
Richthofen⸗Gräbersdorf (k.) eine praktiſche 
Vorbildung der höheren Verwaltungsbeamten; 
es ſei vorgekommen, 
tungsbeamter einem Domänenpächter dringend 
rieth, eine gewiſſe Fruchtart anzubauen, und 
nicht ſah und wußte, daß die angebaute Frucht, 
die vor ihm ſtand, diejenige war, die er wünſchte. 

NReegierungskommiſſar Geh. Rath Friede 
heim erklärt, daß auf die praktiſche Ausbildung 
der Beamten geniigend Rückſicht genommen wird. 
Durch ein Examen wird dieſe beſſere Befähigung 
auch nicht ſichergeſtellt. i 

Der Etat wird genehmigt, ferner die Etats 
des Disziplinarhofes, des Gerichtshofes zur Ent⸗ 
ſcheidung der Kompetenzkonflikte, des Geſetz⸗ 
ſammlungsamtes, des „Reichs⸗ und Staats⸗ 
Anzeigers“, der Landesvermeſſung. i 


geordnetenhauſes werden genehmigt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Etat des Kriegsminiſteriums, 
der direkten Steuern und der Berg⸗, Hütten⸗ und 
Salinen⸗Verwaltung. 

Schluß 1½ Uhr. 


Dieutſchland. f 


Berlin, 12. Februar. Heute Vormittag 
um 9 Uhr fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin 
zum Profeſſor Begas, beſuchten deſſen Atelier 
und unternahmen ſodann den üblichen gemein⸗ 
ſamen Spaziergang durch den Thiergarten. Nach 
Rückkehr von demſelben empfing der Kaiſer im 
hieſigen Schloſſe den Grafen von Fürſtenſtein 
behufs Rückgabe der Orden des verjtorbenen 
Vaters deſſelben, ſowie den zum Regierungs⸗ 
präſidenten in Düſſeldorf ernannten Freiherrn 
von Rheinbabeu. Hierauf hörte der Kaiſer die 
Vorträge des Chefs des Geheimen Zivilkabinets 
Dr. v. Lucanus, des Präſidenten des evange⸗ 
liſchen Oberkirchenrathes D. Dr. Barkhauſen und 
des Miniſters des königlichen Hauſes v. Wedel. 
Um 12½ Uhr beſuchte der Kaiſer das Atelier 
des Prof. Anton von Werner in der hieſigen 


ſelben „Gratulation am 90. Geburtstage beim 
General⸗Feldmarſchall Grafen von Molke“ zu 
beſichtigen. Um 4 Uhr Nachmittags gedachte der 
Kaiſer einem Kriegsſpiele im hieſigen Schloſſe 
anzuwohnen und Abends gegen 9 Uhr den Sub⸗ 
ſkriptionsball im Opernhauſe mit der Kaiſerin 
zu beſuchen. 

— Der Kaiſer gedenkt heute Abend kurz 
nach 10 Uhr ſich nach dem Stettiner Bahnhof 
zu begeben und von dort auf mehrere Tage nach 
Jagdſchloß Hubertusſtock zu reifen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 12. Februar. 


i Etats der debatte. 
Generalordenskommiſſion, des geheimen Zivil⸗ 


Verſchwinden des Königreichs Siam hätten 


Die Etats des Herrenhauſes und des Ab⸗ 


Hier zweifelt man Unterdrückung eines Bürgerkrieges, 


England, 
London, 11. Februar. Oberhaus. Adreß⸗ 
Roſebery kritiſirte die Thronrede und 
ſprach ſein Bedauern darüber aus, daß die Be⸗ 
ziehungen 


„Präſident Krüger ſei von dem Wunſche 
der Regierung, daß er nach England komme, 
lange vor der Veröffentlichung des Wunſches in 


daß ein höherer Verwal- Zeitungen unterrichtet geweſen; über ſeine Mb: 


ſichten ſei die Regierung nicht unterrichtet. — 
Bei Vertheidigung des Vertrages mit Frankreich 
betreffend Siam führte Salisbury aus, der Ver⸗ 


trag entſpreche den Wünſchen der indiſchen Re⸗ 
gierung; 


die Gefahr, gegen die England ſich ver⸗ 
wahren wollte, ſei klar; denn zwiſchen Frankreich 
und Siam hätten Differenzen entſtehen können, 
die zu einem Konflikt zwiſchen beiden und uh 
ren können; letzteres wäre eine ernſte Frage für 
Englaud geworden. Die Beſorgniſſe ſeien jetzt 
beſeitigt; denn der Vertrag ſchütze einen weſenk⸗ 


lichen Theil Siams gegen die Möglichkeit eines 
en ſtimme er 


Angriffes. Ju einigen Geſichtspun 
(Salisbury) mit Roſebery überein, nämlich darin, 
daß die Einmiſchung der Vereinigten Staaten in 
ſultate für England ſchneller herbeiführen könne, 
als es ohne die Einmiſchung Amerikas möglich 
geweſen wäre. Angeſichts der geographiſchen 


[Lage Venezuelas müſſe daſſelbe für Amerika 
ebenſolches Intereſſe haben wie Holland und er 


Belgien für England. Ueber den Stand der 
Unterhandlungen ſei es nicht erwünſcht, Näheres 
zu ſagen, aber während der letzten Wochen ſei 


die Hoffnung geſtiegen, daß man eine befriedi⸗ 


gende Löſung finden werde und daß jede Gefahr 
eines Bruches abgewandt ſei. Damit wolle 
er nicht ſagen, daß ein Einverſtändniß 
bereits erzielt ſei. Amerika ſchenke einem un⸗ 
begrenzten Schiedsgericht zur Regelung von 
Streitfragen mehr Werth, als England dies 
bisher gethan habe. England könne den Vor⸗ 
ſchlag, der mittelſt Schiedsſpruches 40 000 bri⸗ 


tiſche Unterthanen an Venezuela übertragen 
könnte, nicht annehmen, aber es glaube, es 


könnten Mittel gefunden werden, um durch Ver⸗ 
bindung von Unterhandlungen mit dem Schieds⸗ 
ſpruche eine befriedigende Löſung herbeizuführen. 
— Auf die armeniſche Frage übergehend erklärte 
Salisbury, in keinem Vertrage, den England 
unterzeichnet hat, ſei die Zuſage zu finden, daß 


England dem Sultan den Krieg erklären würde, 
Kunſtakademie, um das begonnene Gemälde des⸗ : = 1 


wenn er fein Land nicht beſſer verwalte; auch 
habe er in ſeinen Reden nie mit einer engliſchen 
Kriegserklärung gedroht, ſondern nur den Sultan 
vor den Folgen gewarnt, die eintreten würden, 
wenn der Sultan. die Anſichten Europas außer 
Acht laſſe; er (Salisbury) ſei bereit, die War⸗ 
nungen zu wiederholen, daß in ſolchem Falle 
nichts die Zerſtörung des Reiches des Sultans 


verhindern könne. Er behaupte nicht, daß 3 1 2 
1e 


ſofort eintreten werde, er glaube vielmehr, 


rr 


9 3 * ‘ . * 12 N 
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die Angelegenheit Venezuelas befriedigende Re⸗ 


mit Deutſchland gefährdet geweſen 
ſeien. Salisbury erklärte: 


Mächte würden eine derartige Kataſtrophe ſoweit 


als möglich hinausſchieben; wenn aber das bis⸗ er 


herige Verwaltungsſyſtem fortdauere, könne die 
Kataſtrophe nicht ewig verſchoben werden. 


nicht daran, daß die Mächte zur Anerkennung ſtanden war, ſeien Reformen nicht genügend; da⸗ 


des Prinzen Ferdinand als Fürſten von 
Bulgarien ſeitens Rußlands ihre Zuſtimmung 


geben werden, ſchon, aus der Rückſicht, um 
un normale Verhältniſſe in Bulgarien herzu⸗ 
ſtellen. 

Wien, 12. Februar. Die hieſigen Blätter 
beſprechen die Anerkennung des Prinzen Ferdinand 


eſetzung. Der 


zu bedürfe es einer militäriſchen { 
die anderem 


Schriftwechſel werden zeigen, daß 


Mächte keineswegs geneigt geweſen wären, eine 
zu er⸗ 
muthigen, zu unterſtützen oder zu dulden. Ruß. 
land habe in beſtimmten Worten erklärt, daß der 


militäriſche Beſetzung durch England 


Zar die Anwendung von Gewalt von Seiten 


als Fürſten von Bulgarien ſeitens des Sultans Rußlands beanſtandet habe und ſtarken Wider⸗ 


und zweifelu 


2 nicht an der Zuſtimmung der 
Großmächte. 


Das „Fremdenblatt“ verſichert, 


von 


willen dagegen ſowie gegen die Anwendu 
alis⸗ 


Gewalt ſeitens einer anderen Macht hege. 


die Großmächte nähmen Autheil an dem Ge⸗ bury weiſt den Gedanken zul, daß England die 


ſchicke 
ſagt, 
Grafen 


Bulgariens. Die „Neue Freie Preſſe“ 
der türkiſche Botſchafter dürfte bei dem 
kaum auf 


geleben habe. 
be 


ein ernſtes Türkei erreicht habe; ſelbſt die Mächte, welche en 


Armenier aufgegeben, und daß das europäiſche 
Konzert keinen Vortheil für die Chriſten in der 


gnie 


untreuung im Amte für verhaftet erklärt und einem Beamten übertragen werden. Nach de 


Zur 


wie er ent⸗ 


ter n Unte werde eine er⸗Liehe dem Ganzen: einen weihevöllen Abſchlußftyeidiger der Angeklagten wurde. Er erklärte, 
e — 25 1 0 rence gab daß = Glaſren (mis Caramel) an ſich nicht 


ſchöpfende Unterſuchung der Thätigkeit und der 
Stellung der Kompagnie erfolgen, falls die erſte 
nicht genügt haben ſollte. Die Debatte dauerte 
dis Mitternacht und wurde dann vertagt. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 11. Februar. Die hieſi⸗ 
gen Botſchafter erhielten ein Telegramm der nach 
Zeitun entſandten Konſuln der Mächte, wonach 
ie Vermittelungsverhandlungen zu einem be⸗ 
kriedigenden Ergebniß geführt haben. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. Februar. Bis ultimo v. J. 
hatte die Ausſtellung von Armuths⸗ 
eugniſſen in Klage⸗ reſp. Prozeßſachen die 
9 5 Polizeibehörde in der Hand und be⸗ 
orgte ſolche zur Zufriedenheit, jetzt beſorgt dies 
der Magiſtrat durch die Bezirksvorſteher, und 
daß damit Unzuträglichkeiten verbunden ſind, iſt 
kaum zu verwundern. Die Polizei iſt ſo ziemlich 
mit den näheren Verhältniſſen jedes Einzelnen 
vertraut und iſt dies zufällig einmal nicht der 
Fall, ſo ſtehen derſelben hinreichend Mittel und 
ege zu Gebote, genaue Recherchen anzuſtellen, 
und zwar auf dienſtlichem Wege. Der Bezirks⸗ 
vorſteher verwaltet als ſolcher ein Ehrenamt, 
dem er nicht ſehr viel Zeit widmen kann, wenn 


fein Hauptberuf nicht darunter leiden ſoll; wenn W̃᷑ 


er Perſonal⸗Recherchen anſtellen ſoll, ſo muß er 
ch im Weſentlichen auf die Auskünfte „getreuer 
achbaren und dergleichen“ verlaſſen, und daß 
dieſe immer Anſpruch auf Glaubwürdigkeit 
machen können, wird wohl Niemand behaupten. 
— Nachdem wir dieſes — haben, wollen 
wir unſeren Leſern eine Stettiner Armuths⸗ 
Zeugniß⸗Geſchichte zum Beſten geben. Die das 


Armuthszeugniß nachſuchende Perſon ift eine 


Geſindevermietherin und der Bezirksvor⸗ 
ſteher des Reviers ſtellt auch im guten Glauben 
an die Armuth der Frau das verlangte Armuths⸗ 
Zeugniß für eine Klage aus. Thatſächlich be⸗ 
wohnt die „Arme“ in der theuerſten Gegend der 
Stadt, am Paradeplatz — die ganze 2. Etage 
eines Hauſes, welche aus acht bewohnbaren 
Räumen außer Küche und Nebengelaß beſteht 
die „Arme“ hält ſich ferner Dienſtmädchen, 
trägt goldene Uhr und Kette, beſucht Konzerte 
und Theater, ſie hält in ihrem Geſchäft auf 
höchſte Preiſe und trotzdem florirt daſſelbe und 
man hält ſie in Betreff der Einnahme für eine 
der erſten Geſindevermietherinnen der Stadt. — In 
Binden Verhältniſſen iſt die Perſon zur Zeit im 

eſitz eines Armuths⸗Zeugniſſes und klagt nun 
wacker darauf los, der Staat hat das 
Vergnügen, die Prozeßkoſten zu tragen. — Ob 
dies Alles in Ordnung iſt? 

— Das morgige Benefiz für Herrn 
Patek im Stadttheater dürfte ein volles Haus 
bringen, da die Nachfrage nach Billets eine ſehr 
ſtarke iſt. Die Beſetzung der „Fledermaus“ iſt 
die folgende: Den „Eiſenſtein“ ſpielt der Be⸗ 
nefiziant, den 15 Orlofsky“ Frl. C. Ippen, 
die „Roſalinde“ Frl. Schwedler, den „Gefängniß⸗ 
direktor Frank“ Herr Magener und den „Ge⸗ 
fängnißwärter“ Herr Zeſch. — Ein intereſſantes 
Gaſtſpiel ſteht für nächſte Woche bevor, die 
königliche Hofopernſängerin Frl. Marie Egli 
wird ſich am 18. und 20. d. M. als „Mar⸗ 
zarethe* in Gounod's Oper und als „Hedda“ 
im „Bafazzi“ vorſtellen. Frl. Egli iſt die 
Tochter des früheren Baſſiſten Georg Eglt, 
welcher für ihre muſikaliſche Ausbildung in aus⸗ 
gedehnteſter Weiſe geſorgt hat. Die Sängerin 
wurde vor Jahresfriſt vom Darmſtädter Hof⸗ 
theater nach Berlin berufen und iſt heute bereits 
eine Stütze der königlichen Oper, es iſt eine 
jugendliche, anmuthvolle Erſcheinung, welche bei 
großem und lebensvollem Spiele ein ausgezeich⸗ 
netes Geſangstalent entwickelt. 

— Die Reichsbank hat den Diskont 
auf 3 Prozent und den Lombard ⸗Zinsfuß auf 
3 ½ Prozent reſp. 4 Prozent ermäßigt. 

* In Verbindung mit dem Bazar für die 
innere Ausſtattung der Gertrudkirche, der wäh⸗ 
rend des geſtrigen Tages von etwa 2000 Per⸗ 
ſonen beſucht wurde, fand Abends im großen 
Saale des Konzerthauſes eine Darſtellung 
lebender Bilder ſtatt, für welche Herr Profeſſor 
Dr. Herbſt einen ſtimmungsvollen Prolog und 
ebenſo ſchönen erklärenden Text gedichtet hatte. 
Die Idee zu den von Herrn Hof⸗Dekorations⸗ 
maler Adolf Dittmer mit vollendetem Ge⸗ 
ſchmack arrangirten Bildern hatten die Herren 
ka — Müller von St. Gertrud und Gym⸗ 
naſtaldirektor Prof. Dr. Lemcke gegeben, eine 
Ausnahme machte jedoch das erſte Bild, daſſelbe 
ſtellte, in äußerſt gelungener Wiedergabe eines 


= 


im hieſigen ſtädtiſchen Muſeum befindlichen Ge⸗ 


mäldes, die Miſſion des Biſchofs Otto von 
Bamberg dar, der den Pommern das Evangelium 
Chriſti verkündet. Die folgenden Bilder bezogen 
ſich zum überwiegenden Theil auf die poeſie⸗ 
vollen Sagen über die Schutzpatronin der Ger⸗ 
trud⸗Gemeinde, jo ſahen wir die Glorifikation 
der Heiligen, die ne des Schatzes für 
den Bau der erſten Gertrudkirche und die als 
„Gertrudis Minne“ bezeichnete Veranſtaltung, 
durch welche nach dem frommen Glauben alter 
Zeit den Fährlichkeiten einer großen Reiſe vorge⸗ 
beugt werden ſollte. Das fünfte Bild führte 
uns in die Periode des fanatiſchen Glaubens⸗ 
kampfes mit ſeinen Ketzer⸗ und Hexenprozeſſen, 
während das ſechſte und letzte Bild in einer 
rührend ſchönen Darſtellung der werkthätigen 


Berlin, den 12. Februar 1896. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Dtſch.R.⸗Anl. 4% 106,206 Kay Pfbr. 4% 105,756 
do. 3½ĩ% 105,103 do. 79 5 
do. 3% 99,708 Wſtperttſch. 3½% 100,508 
Pr. Conſ. Anl. 4%106,106 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,506 
do. 3½0% 105,105 Lauenb. Rb. 4% 105,50b 
do. 3% 99,506 Pom. do. 4% 105, 50b 
Pr. St⸗Anl. 4% . o. 31% 102,50 
PSt Schld. 3 ¼ % 101,906 Poſenſche do. 4% 105,506 
Berl. St.⸗O.3½ % 102,250 Preuß. do. 4% 105,50 b 
do. n. 3½% 108,000 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,500 
Anl. 94 3¼% 102,10b Sächſ. do. 4% 105,50b 
ſtp. P.⸗A. 3½% 102, 20b % Schleſ. do. 4% 105,40b 
l. Pfobr. 5% 120,750 Schl.⸗Holſt. 4% 105,70 
do. 4½ % 118,106 Bad. Eſb.⸗A. . 
do. 4% 113,500 Baier. Anl. 4% 105,60 


3½% 106,10 3 
3½% 102,206 Anl. 1886 3% 98,606 
0. 4% —,— Hmb. Rente 3 ¼ % 106, 10bGG 
Landſch. 4% 101,06] do. amort. 
Central⸗ 3½ 0% 102,105 Staats⸗A.3½% —— 
Pfandbr. 3% 96,000 Pr. Pr.⸗A. — 
Oſtpr. Pfbr.3½ % 100,70b Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3½% 100,900 Anleihe 4% 158,905 
do. 4% 101, 0b Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 95,806 Präm.⸗A. 3½% 138,10 
N do. 
o. 


0 —.— 


do. 
e N 


4%101,908 Mein. 7⸗Gld. 
3½% 100,750 Looſe 
98 re 
uch. A 


23,508 
Aachen⸗Mü 
850,008 

nia 400 008 | Preuß. Nat. 51 1000,00 ‘ 
Concordia L. 51 1220,00 


F. Kletzin⸗Gollnow, 


verlieh. Frau Kaufmann La w 
durch fein nüancirten Vortrag der Textdichtung 
den Bildern das richtige Gepräge und die von 
dem gemiſchten Chor der Akademie für Kunſt⸗ 
geſang unter Herrn Kabiſch 's ſicherer Leitung 
= Gehör gebrachten Lieder trugen dazu bei, die 
orführung abwechslungsreich zu geſtalten. 
Leider war ein Text zu den Liedern nicht er⸗ 
hältlich, was beſonders mit Rückſicht auf die 
lateiniſchen Chöre recht wünſchenswerth geweſen 
wäre. Das zahlreich erſchienene Publikum nahm 
ſowohl die Einzelleiſtungen, als auch die ge⸗ 
ſamte Vorführung mit lebhaftem Beifall auf, 
an dem alle Mitwirkenden in gleichem Maße 
Antheil haben. Der gute Beſuch der Ver⸗ 
anftaltung läßt hoffen, daß auch der mate⸗ 
rielle Erfolg den gehegten Erwartungen ent⸗ 
ſprochen habe. a 
* Eine Abtheilung der Feuerwehr rückte 
geſtern 9 um 5½ Uhr mit zwei Ge⸗ 
räthen nach dem Hauſe König⸗Albertſtraße 9 
aus, woſelbſt in einer Wohnung der zweiten 
Etage ein kleiner Brand entſtanden war. Das 
Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. 5 
— Im Prüfungsjahr 1894 —95 ſind appro⸗ 
birt: als Aerzte: R. F. H. Büttner⸗Stettin, 
Dr. R. Buſack⸗Torgelow, Dr. P. O. M. Derlin⸗ 
Treptow a. T., Dr. F. V. Dietrich⸗Greifenberg, 
Fr. Diegel⸗Kolberg, P. B. Dittmer⸗Klebow, A. 
a Ehlert⸗Ueckermünde, Dr. W. K. Th. 
Hanow⸗Ueckermünde, Dr. von Haſelberg⸗ 
Stralſund, Dr. Hentſchel⸗ Greifswald, F. A. G. 
Jacob⸗Kolgermünde, E. Jonas⸗Treptow a. R. 
M. S. . Dr. Kleine⸗Stralſund, K. 
tar Lewin⸗Stettin, D. A 
Manaſſe⸗Dramburg, Dr. Meinhold⸗Kammin, E. 
R. G. Neitzke⸗Lauenburg, G. Roſſow⸗Wolgaſt, 
Chriſtoph Struck⸗Greifswald z als Zahnärzte: 
F. K. A. Brauſewald⸗Güſtrow, E. Jacobi⸗ 
Bütow; als Thierärzte: E. Bahr⸗Stettin, 
G. Brühlmayer⸗Treblin, H. Denzin⸗Putbus, R. 
Döge⸗Falkenburg, Fehlbaum⸗Stargard, 
Gerkh⸗Prutz, C. Haſſelmann⸗Pyritz, G. Kinsky⸗ 
Stettin, J. Manaſſe⸗Schivelbein, M. Müller⸗ 
Schivelbein, P. Schumacher⸗Köslin; als Apo⸗ 
theker: G. Deutſch⸗Staffelde, M. J. Fiſcher⸗ 
Barth, P. E. D. Hacke⸗Schwedt, K. F. Kopittke⸗ 
Neuſtettin, J. F. Kraft⸗Stolpmünde, G. S. 
Moede⸗Vogelſang, P. F. W. Wegner⸗Stolp. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin, 12. Februar. A. Zuntz ſel. Wwe. 
iſt die zweite Kaffeefirma, welche geſtern vor dem 


* 


= 


hieſigen Schöffengericht einen vollen Sieg über 


das Berliner Polizeipräſidium errungen hat. Der 
erſte Sieg fiel vor Kurzem vor dem Zivilgericht 
der Firma „Kathreiners Malzkaffee zu. Das 
Polizeipräſidium hatte am 15. Oktober eine Be⸗ 
kanntmachung über Mißſtände in dem Verkehr 
mit Kaffee und Kaffeeſurrogaten erlaſſen und 
die Fabrikate der beiden obigen Firmen einer ab⸗ 
fälligen Kritik unterzogen. Nicht genug damit: 
von Polizeiwegen wurden auch an die Firmen 
gedruckte Zettel verſchickt, in welchen ſie darauf 
hingewieſen wurden, daß ſie ſich bei fernerem 
Verkauf der Fabrikate eines Vergehens gegen 
das Nahrungsmittelgeſetz ſchuldig machen würden. 
Daß dieſe polizeiliche Maßregelung völlig unbe⸗ 
rechtigt war, erwies die heute vor dem Schöffen⸗ 
gerichte geführte Verhandlung gegen den Kauf⸗ 
mann Karl Adolph Schmidt und den Theil⸗ 
haber der Firma A. Zuntz ſel. Wwe., Ludwig 
Bing. Beide waren der Nahrungsmittel⸗Ver⸗ 
fälſchung beſchuldigt, weil bei dem erſten Ange⸗ 
klagten am 7. November ein Packet Zuntzſchen 
Kaffees polizeilich entnommen war, welches nach 
dem Gutachten des polizeilichen Chemikers Dr. 
C. Biſchoff „einen mit ungefähr 3 Prozent Cara⸗ 
mel beſchwerten, unvollkommen gebrannten, re⸗ 
lativ ſtark waſſerhaltigen Kaffee von unentwickel⸗ 
tem Aroma“ darſtellen ſollte. — Den Angeklag⸗ 
ten ſtanden die R.⸗A. Axter und Pinner zur 
Seite. Sie hatten gegenüber dem Gutachten 
Dr. Biſchoffs eine Reihe gegentheiliger Gutachten 
ſchriftlich eingereicht, außerdem waren zu ihren 
Gunſten Profeſſor Dr. Wilhelm Freſenius aus 
Wiesbaden und Mayrhofer, Vorſteher des chemi⸗ 
ſchen Unterſuchungsamts für die Rheinprovinz in 
Mainz, zur Stelle. Der Angklagte Bing beſtritt 
entſchieden jede Berechtigung eines polizeilichen 
Vorgehens gegen ſeine Fabrikate. Auf jedem 
Packet ſtehe deutlich gedruckt, daß der nach einem 
von Juſtus von Liebig empfohlenen Verfahren 
hergeſtellte Zuntzſche Kaffee mit Caramel über⸗ 
zogen ſei, um dadurch einen Schutz gegen zu 
ſchnelle Verflüchtigung der ätheriſchen Oele zu ge⸗ 
währen. Das ſei keine Verſchlechterung, ſondern 
eine weſentliche Verbeſſerung. Die anweſenden, 
als erſte Autoritäten anerkannten beiden Sach⸗ 
verſtändigen würden außerdem bekunden, daß ſich 
der Werth eines Kaffees keineswegs aus den 
analytiſchen Zahlen der Geſamtextraktiv⸗Stoffe 
bezw. der ätherlöslichen Stoffe herleiten laſſe, 


eine Verfälſchung darſtelle, daß dazu vielmehr 
noch beſtimmte Täuſchungszwecke hinzutreten 
müßten. Nach ſeiner Meinung könne auch eine 
Verbeſſerung der Nahrungsmittel eine Ver⸗ 
fälſchung im Sinne des Nahrungsmittelgeſetzes 
darſtellen, jedenfalls müſſe dem Publikum bekannt 
dende werden, daß es ſich um — Kaffee 
u 


&.|theidigung wurden der Staatskaſſe zur Laſt ge⸗ 


legt, da beide Angeklagte kein Verſchulden treffe, 
ſie vielmehr nur ein Verfahren fortgeſetzt haben, 
welches gerichtsnotoriſch ſeit vielen Jahren un⸗ 
angefochten in Anwendung iſt. Auf Grund des 
§ 16 wurde gleichzeitig die Bekanntmachung des 


A. freiſprechenden Erkenntniſſes angeordnet. — Die 


doktor.) In dem e hat 
der Landwirth Sch. eine Häuslerwirthſchaft mit 

uf Kühen. Dieſe Kühe machten ihrem Herrn 
m Frühjahr v. J. ſchweren Kummer, ſie liefer⸗ 


arbeiten ließ. Am 26. Mai kam der einbeinige 
Schirmhändler Franz Griethe aus Nowawes bei 
Potsdam ins Dorf. Griethe iſt der Sohn eines 
Scharfrichters, der von ſeinem Vater deſſen 
ſämtliche Bücher geerbt hat und „etwas gegen 
verhextes Vieh kann“. Bei ſo ſchwerwiegender 
Empfehlung wurde Griethe natürlich von Sch. 
zu Rathe gezogen; er verſprach auch ſichere Hülfe. 
Freilich verlangte er für dieſe ſieben Thaler für 
das Haupt Rindvieh; daran dürfe kein Pfennig 
fehlen, wenn ſeine Sympathie helfen ſolle, und 
außerdem dürfe vor neun Tagen Niemand von 
der Kur reden und drei Tage nach derſelben 
Keiner den Hof verlaſſen. 105 Mark war frei⸗ 
lich viel Geld. Aber die Noth war groß, und 
ſo wurde die Forderung bewilligt, und das Geld 
mit Mühe und Noth zuſammengebracht. Nun 
legte Griethe ſechs Streichhölzer zu drei Kreuzen 
geformt auf den Tiſch des Hauſes, ließ 
ſich Stecknadeln und Linnen geben, that 
dies in einen Topf, vergrub dieſen, „fromme 
Sprüche“ murmelnd, in den Kuhſtall und reiſte 
dann ab. Unvorſichtiger Weiſe hat nun Sch. 
Tags darauf ſeinem Bruder Mittheilung von 
der geheimen Kur gemacht und damit den 
„Zauber“ zerſtört. Seine 105 Mark war er 
los. Griethe, gegen den er undankbarer Weiſe 
Strafantrag wegen Betrugs geſtellt hat, hat 
nunmehr für ſeine Wunderkur von der Witten⸗ 
Bene: Strafkammer noch ein Extrahonorar von 
9. Monaten Gefängniß erhalten. 
Netzeband, 10. Februar. Der Förſter 
Mankow aus Doweſen befand ſich als Gaſt bei 
dem Gaſtwirth Schild und unterhielt ſich mit der 
Wirthstochter, einem jungen, blühenden Mädchen. 
Letztere gab dann einigen Gäſten das Geleit bis 
vor die Thür. Als das Mädchen dann wieder 
in die Stube trat, ſchoß der Förſter ihm ohne 
Weiteres eine volle Schrotladung in den Leib, 
richtete alsdann die Waffe gegen ſich und ſchoß 
ſich in die Bruſt. Der Mörder verſtarb nach 
zehn, ſein Opfer nach zwölf Stunden. 
g Madrid, 9. Februar. (Der Spielteufel.) 
Weil er in der Staatslotterie ein bedeutendes 


Vertreter zahlreicher Kaffeefirmen — ſelbſt aus Loos gewonnen, hat ein Barbier ſeine geſamten 


Hamburg — waren zum Termin erſchienen. Die 
Firma Zuntz ſel. Wwe. berechnet den ihr zuge⸗ 
fügten direkten und indirekten Schaden auf etwa 
20 000 Mark, ſie will verſuchen, den Polizei⸗ 
präſidenten regreßpflichtig zu machen. 


Bermiſchte Nachrichten. 
Poſen, 12. Februar. Aus Bromberg wird 
berichtet: Beim Schleuſenauer Uebergang über⸗ 
fuhr der Berliner D⸗Zug das Fuhrwerk des 
Eigenthümers Kedzierski aus Triſchin. Kedzierski 
rettete ſich durch einen Sprung vom Wagen, ſein 


Knecht Isbaner wurde getödtet. Die Lokomotive G 


des Zuges wurde ſtark beſchädigt und mußte 
außer Betrieb geſetzt werden. 

D Weiſſenfels, 12. Februar. Auf der 
Landſtraße beim Dorfe Roedger wurde der ent⸗ 
kleidete Leichnam einer unbekannten Frauens⸗ 
perſon, die etwa 30 Jahre alt iſt, aufgefunden. 
Vermuthlich liegt ein Luſtmord vor. Der Thäter 
iſt bisher noch nicht ermittelt worden. 

O Tilſit, 12. Februar. Der frühere 
hieſige Polizeidirektor, Stadtrath Witſchel, in 
weiteren Kreifen bekannt durch ſeinen Beleidi⸗ 
gungsprozeß gegen die „Allg. Ztg.“ wurde unter 
dem Verdachte des Meineids auf direkte Verfü⸗ 
gung des Oberſtaatsanwalts verhaftet. 

0 Memel, 12. Februar. Geſtern begaben 
ſich von Schwarzort aus elf Fiſcher mit einem 
Wagen auf das Haffeis, um Netze aufzuziehen. 
Während dieſer Arbeit ſetzte ſich plötzlich das 
Eis in Bewegung und trieb fort. Ueber das 
Schickſal der Fiſcher iſt man in großer Sorge. 

Dortmund, 12. Februar. eſtern Nacht 
ſpielte ſich wieder eine Blutthat ab. Zwei 
Bergleute wurden bei ihrer Rückkehr nach 
Hauſe meuchlings überfallen. Der eine wurde 
durch Meſſerſtiche ſofort getödtet, der andere iſt 
lebensgefährlich verletzt. / 

Hamburg, 10. Februar. (28 Perſonen in 


Erſtickungsgefahr.) Heute Morgen 4 Uhr wurde 


die Feuerwehr nach der Neuſt. Fuhlentwiete ge⸗ 
rufen. In einem Vergnügungslokal war ein 
Brand ausgebrochen, welcher durch die Ven⸗ 
tilationseinrichtung hindurchſchlagend die ver⸗ 
ſchiedenen Etagen des Gebäudes in Gefahr 
brachte. Während ein Theil der Feuerwehr⸗ 
Mannſchaften ſich an das Löſchen des Brandes 
machte, eilten andere in die erſte und zweite 
Etage und holten die in Brand- und Erſtickungs⸗ 
gefahr Schwebenden herunter, während wieder 
andere in die dritte und vierte Etage ſtiegen, 
um die Bewohner von dem Herabeilen zurück⸗ 
zuhalten, da dieſe bei der inzwiſchen ſchon er- 


ſondern daß der Werth des Kaffees einzig auff folgten theilweiſen Löſchung des Brandes nn 


dem Vorhandenſein jener werthvollen flüchtigen, 
aromatiſchen und wohlſchmeckenden Subſtanzen 
baſire, deren analytiſche Nachweiſung der Chemie 
bis jetzt noch nicht möglich geworden ſei und für 
deren Beſtimmung nur die Geſchmackprobe maß⸗ 
gebend ſei. — Die Verhandlung ſelbſt hatte 
einen eigenartigen Verlauf und wurde dadurch 
weſentlich abgekürzt, daß derſelbe Dr. Biſchoff, 
auf deſſen Gutachten hin die polizeiliche Bekannt⸗ 
machung erfolgte, vor Gericht beinahe zum Ver⸗ 


Fremde Fonds. 


Habſeligkeiten verloren. Er hatte drei Looſe ge⸗ 
kauft und zweien ſeiner Freunde, die je ein 
Drittel des Preiſes beigetragen hatten, für den 
Gewinnfall einen entſprechenden Antheil ſchrift⸗ 
lich zugeſichert. Jüngſt verlor er nun in einer 
Spielhölle ſeinen letzten Heller, verkaufte hierauf 
ſeine Lotterielooſe und verſpielte den Erlös auch 
noch. Nun aber wollte es der Zufall, daß zwei 
der Looſe Treffer waren; die Freunde bean⸗ 
ſpruchten ihren Gewinnantheil. Da mußte der 
Unſelige den Thatbeſtand erklären. Damit 
gaben ſich aber die Freunde nicht zufrieden und 
ließen dem Barbier ſein geſamtes Hab und Gut 
gerichtlich verſteigern, um zu einem Theil ihres 
uthabens zu kommen. Und ſo iſt heute der 
Barbier ein ruinirter Mann, weil die Lotterie 


ihn „begünſtigt“ hat. 

Corunna, 9. Februar. In Calahova 
wurde Nachts ein wohlhabender Einwohner, 
Andres Garcia, im Bette von drei Banditen 
überfallen und geknebelt. Der Unglückliche gab 
einen Schrank an, wo er 15 000 Peſetas in 
Silber aufbewahrte. Die Banditen bemächtigten 
ſich dieſer Summe, verlangten aber noch mehr, 
und ſchleppten, als Garcia auptete, das ſei 
Alles, was er an baarem Gelde beſitze, ihn 
aufs Feld, banden ihn an einen Baum und 
marterten ihn. Morgens wurde Garcia als 
Leiche aufgefunden. Er hatte nicht weniger als 
43 Wunden. 


FEFFFEFT 


Viehmarkt. 
Berlin, 12. Februar. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 


der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden 259 
Rinder, 8015 Schweine, 1824 Kälber, 571 
Hammel. 

Rinder wurden bis auf 55 Stück zu un⸗ 
veränderten Preiſen verkauft. 3. Qualität 43 
bis 46 Mark, 4. Qualität 37—42 Mark pro 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

er Schweine markt verlief langſam 
und wurde ziemlich geräumt. 1. Qualität 43 
bis 44 Mark, 2. Qualität 41—42 Mark, 3. 
Qualität 38—40 Mark pro 100 Pfund mit 20 


Prozent Tara. 
Der Kälber handel geſtaltete ſich 
bei dem ſtarken Angebot ganz gedrückt und 
ſchleppend. 1. Qualität 53—57 Pf., ausgeſuchte 
Waare darüber; 2. Qualität 47—52 Pf., 3. 
Qualität 42—46 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt fanden nur ca. 400 
Stück Käufer; maßgebende Preiſe waren aus 
dieſen wenigen Verkäufen nicht feſtzuſtellen, an⸗ 
ſcheinend wurden die Preiſe vom vorigen Sonn⸗ 
abend erzielt. 6 


Gefahr waren und nur Störung verurſacht f 
hätten oder in die Gefahr direkt hineingerant | MET 0 ö. 


wären. Die Rettungsarbeiten boten um jo 
größere Schwierigkeiten, als die Bewohner der 
erſten Etage in Folge des Rauches und des 


Börfen:Berichte. 
Magdeburg, 12. Februar. Zucker. Korn⸗ 


Schreckens vollſtändig apathiſch waren und ſich] zucker exkl., von 92 Prozent 12,70— 12,90, neue 
kaum retten laſſen wollten. Einige mußten erſt] —,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Reu⸗ 


von den Feuerwehrmännern angerufen und ge-dement 


rüttelt werden. 
Wittenberg, 10. Februar. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


(Ein Wunder⸗ 9,00 


— 
12 


12,10 bis 12,40, neue 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
210,00. Feſt. Brod⸗Raffinade I. 24,50 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 58,256 Balt. Eiſb. 3% --,— 


Eutin⸗Lüb. 


ten Milch, deren Sahne ſich nicht zu Butter ver⸗ f. 


Brod = a 


IB —.—. 
— 


Raffinade mit 
24,50. Melis I. mit Faß 23,75 bis 


ade II. 24,2% Hi 

Faß 24,00 bis 
Sehr feſt. Rohzucker I. Produkt Trani to 
„d. B. A per Februar 12,05 G., 
12,07¼ B., per März 12,15 bez., 12,17½ B., 
per April 12,25 bez., 12,27 ½ B., per Mai 
12,35 bez., 12,37 / B., per Oktober⸗Dezember 
11,45 bez., 11,47 B. Sehr feſt. 


fremder loko 16,50. 
fremder loko 14,00. 
fremder 13,50. 


er 5 . 8 
arkt. eizen per Frühjahr 7,31 G., 
7,33 B. per Mai⸗Juni 7,41 G., 7,43 B., per 
Herbſt 7,48 G., 7,50 B. Roggen per Frühjahr 
6,81 G., 6,83 B., per Mai⸗Juni 6,77 G., 6,79 
B., per Herbſt 6,3 G. 645 B. Mais per 
1 N 7 8 Br 1 8 10 a 48 

„ 4, „Hafer per Frühjahr 6,39 G. 
641 B., per Mai⸗Juni 6,43 G., 6,5 B. 


Peſt, 12. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro 
d uftenmartt. Weizen 9 5 per 
Frühjahr 6,97 G., 6,98 B., per Mai⸗Juni 


’ 
7,02 G., 7,04 B., per Herbit 7,17 G., 7,18 B. 
Roggen per Frühjahr 6,48 G., 6,49 B. Hafer 
per Frühjahr 6,00 G., 6,01 B. Mais per Mair 
Juni 4,35 G., 4,36 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,95 G., 11,00 B. — Wetter: 
Prachtvoll. 

Havre, 12. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 
Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
average Santos per Februar 81,00, per 
März 80,50, per Mai 80,25. Unverändert. 

London, 12. Februar. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 43 Kſtr. 17 Sh. 


d. Zinn (Straits) 60 Lſtr. 15 Sh. — d. 
Zink 15 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Bleſ 11 Lſtr. 
5 — Roheiſen. Mixed numbers 


warrauts 47 Sh. 3 d 

Glasgow, 12. Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
rants 47 Sh. 3 d. Stetig. 

Newyork, 12. Februar. Der Werth der 
in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 
dukte betrug 8 127 242 Dollars gegen 8 496 366 
Dollars in der Vorwoche. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 12. Februar. Entgegen anders lau⸗ 
tenden Meldungen erfährt das „N. W. T.“, daß 
die Fürſtin Marie Louiſe von Bulgarien im 
Frühjahr nach Sofia zurückkehren werde. 

Der ruſſiſche Vertreter bei der Taufe des 
Prinzen Boris, Generalmajor Graf Gole⸗ 
nitſchtſchew⸗Kutuſow, hat heute früh mit dem 
N der Staatsbahn die Reiſe nach Sofia 
ortgeſetzt. 2 1 
Der derzeitige Leiter der bulgariſchen diplo⸗ 
matiſchen Agencie, Georgiew, ſtattete der ruſſiſchen 
Botſchaft eine Viſite ab. 

Paris, 12. Februar. „Figaro“ beglück⸗ 
wünſcht den Senat dazu, den Abgeordneten ein 
Beiſpiel des Muths und dem Juſtizminiſter eine 
Zurechtweiſung in der Rechtslehre gegeben zu 
haben. Das Blatt erklärt, ſo weit ſei es in 
Frankreich gekommen, daß man eine Juſtiz habe, 
die das Recht nicht kenne. 

Die Kammer nahm eine Tagesordnung an, 
in welcher ausgeſprochen wird, daß es unrichtig 
ſei, den früheren Miniſter Raynal in Anklagezu⸗ 
ſtand zu verſetzen. Die Unterſuchung über die 
von ihm abgeſchloſſene Konverſion der Südbahn 
habe nichts ihn Belaſtendes zu Tage gefördert. 

Rom, 12. Februar. Es wird beſtätigt, daß 
der Negus Menelik neue Friedensvorſchläge ge⸗ 
macht hat. Man wird dieſelben erörtern, um 
Zeit zu gewinnen. Die Schoaner verharren in 
ihren alten Stellungen und machen keine Miene, 
zum Angriff überzugehen. 


Wetterausſichten 
ür Donnerſtag, den 13. Februar. 
was kühleres, zeitweiſe aufflarendes vor⸗ 
wiegend trübes Wetter mit geringen Nieder, 
ſchlägen und friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Am 11. Februar: Elbe bei Auſſig — 0, 14 
eter. Elbe bei Dresden — 0,92 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,40 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,84 Meter, — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,82 Meter, Unterpegel 


— 0,23 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,8 
Meter. — Weichſel bei Thorn -+ 0,6 


Meter. — Warthe bei Poſen + 1,30 Meter. 
= ing 10. Februar: Netze bei Uſch + 1,26 
Meter. 


Bauk⸗Papiere. 


Dividende von 1891. | Dividende von 1891. 
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riſſene Tuchfetzen freilich deutet auf etwas Ge⸗ 
waltſames. käme eh an, ob die Gärtner⸗ 
familie Copprian mit Beſtimmtheit ausſagen 
könnte, bei der Reinigung des Zimmers in der 
Zeit vor dem Mordtage dieſen Knopf nicht ge⸗ 
funden zu haben.“ > 
„Sie haben den Knopf vorher nicht geſehen,“ 

behauptete John. 

„Jedenfalls wäre zu erforſchen, ob und wann 
eine 


möglich zu halten. Was für Geheimniſſe mochten 
d > 13 liegen! 85 


a 0 

Sa könnte verrückt werden, bei dieſem Nach⸗ 
denken,“ knirſchte er, „es wird Einerlei ſein, ob 
ich mit dem Kopf gegen eine Mauer renne — 
oder ob ich dieſen dunklen Geſchichten auf den 
Grund kommen will. Aber eins iſt ſicher: ich 
will ſie doch retten! ſie ſoll nicht ſterben, wenn 
dieſer Gonnermann auch zehnmal verurtheilt 
wird; ſie ſoll leben; und dafür werde ich ſorgen. 
Und morgen früh werde ich a nem Rechts⸗ 
anwalt gehen; er wird wiſſen, was zu thun iſt“ 

Dieſer Eutſchluß gab ihm neue Spannkraft. 
Rüſtiger, ſicherer ſchritt er aus. 63 war ſo feine 
Art; ſobald er handeln konnte, ſtählte die bevor⸗ 
ſtehende That ihn mit Energie und Kraft und 


wan geben, die . dort von Nutzen 
ſein können. Wenn Sie bei der Familie, wo die 
junge Dame Erzieherin apa iſt, nähere Er⸗ 
kundigungen über dieſelbe einziehen wollen, fo 
iſt es gut, wenn ſie ein klares Bild über ihre 
Vergangenheit haben, die, wie es mir ſcheint, 
noch recht verworren vor Ihnen liegt. Auch ich 
muß darüber Klarheit haben, um Entlaſtungs⸗ 
momente zu finden.“ 

„Und dieſer Knopf?“ 

„Der Knopf,“ meinte der Rechtsanwalt, 
zkönnte eigentlich für den Vertheidiger des von 
Ihnen erwähnten Doktor Gonnermann größere 
Wichtigkeit haben.“ 

Die beiden Herren verließen zuſammen das 
Bureau des Doktor Polsdorff, dieſer, um ſich 


Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


Nachdruck verboten.) 


„Schön.“ ſagte John, „und ich, hören Sie, ich 
ſchwöre, daß ich diefen Knopf hier unter dieſem 
Teppich gefunden habe, als ich eben fortgehen 
wollte. Sehen Sie ſich dieſen großen Knopf mit 
dem grünen Tuchfetzen genau an.“ 

„Ja, ja, ja,“ nickte das alte Ehepaar, 
den unſcheinbaren, harmloſen Gegenſtand ſcheu 
betrachtend, als wäre derſelbe eine Dynamit⸗ 


Perſon in einer grünen Jagdjoppe mit 
ſolchen Knöpfen in der Wohnung der Wittwe 
Gonnermann geweſen iſt. Daß der Knopf nicht 
monatelang dort gelegen hat, iſt mit ziemlicher 
Sicherheit anzunehmen.“ 
Ich werde nicht ruhen, bis ich den Eigen⸗ 
thümer dieſes Knopfes gefunden habe,“ ereiferte 


patrone. g i ar 8 ; 5 en e 2 25 a 5 
— 2 f zes riß ihn aus zweckloſer, weichlicher Träumerei und] ſich John, den Gegenftand wie eine Trophäe in zunächſt zum Unterſuchungsrichter zu begeben 
ne ſteüte denjelben mit der Miene eines muthloſer Trauer. die Höhe haltend. l und ſpäter die Angeklagte in ihrer Zelle aufzu⸗ 
—ĩ 2 Chen un Bde 3 Dreizehntes Kapitel 1 an ce Br t Spätnachmitt 8 di 
: j 1 Dreizehntes Kapitel. i n gelefjen?" | & var am Spätnachmittage, a ie 
chiedete ſich. den 10 f und Haben die Wien geleſ Schließerin dem Rechtsanwalt die Zelle Martha's 


In aufgeregter Stimmung befand ſich John 
abermals beim Rechtsauwalt Doktor Polsdorff. 
Er hatte ſich vorhin beim Unterſuchungsrichter 
Stürenberg heftig geärgert. 

„Können Sie denken,“ rief er Polsdorff zu, 
nachdem er demſelben den Fund des Knopfes 
mitgetheilt hatte; „können Sie denken, daß dieſer 
Unterſuchungsrichter gelacht hat, als ich ihm dieſen 
Knopf zeigte, als ich ihm ſagte, wo ich denſelben 
gefunden habe? Finden Sie das lächerlich?“ 

„Der Fund dieſes Knopfes,“ ſagte Polsdorff 
bedächtig, „iſt an ſich allerdings unwichtig. Be⸗ 
denken Sie doch, wie lange derſelbe dort gelegen „Reiſen Sie nicht eher, als bis ich Fräulein 
haben kann, ob er nicht längſt vor der Kataftrophe Menshauſen geſprochen habe,“ rief Doktor 
unter dem Teppich verborgen lag? Der abge Polsdorff: fie wird mir, als ihrem Auwalt, vielleicht 
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aufſchloß. 

Doktor Polsdorff hatte im Unterſuchungszimmer 
die Akten durchgeleſen und ſich die wichtigſten 
Momente notirt. Er hatte die Ueberzeugung 
gewonnen, daß es möglich ſein würde, die An⸗ 
geklagte zu entlaſten, wenn der Beweis geliefert 
werden konnte, daß das Wiederſehen mit dem 
Doktor Gonnermann wirklich ein ungeahntes ge⸗ 
weſen, ferner mußte beſtimmt nachgewieſen werden, 
ob Doktor Gonnermann an jenem Mordabend 
bereits vor der Ankunft Martha's bei ſeiner 
Mutter geweſen war. In Gonnermanns Koffer 
hatten ſich die blutbefleckten Gegenſtände gefunden, 
es war erwieſen, daß ihm die Mordwaffe an⸗ 
gehörte. 


Tief nachdenklich ſchritt er durch die belebten 
Straßen dahin. ſchritt er durch die bele 
er häufig gegen 


„Um drei Uhr bin ich frei. Mein erſter Weg 
wird mich zu Stürenberg führen, der um dieſe 
Zeit noch im Gefängniß ſein wird. Zu gleicher 
Zeit werde ich mir Einlaß zu meiner Klientin 
verſchaffen.“ 

„O, Sie ſind ſehr gut, ſehr gut!“ rief der 
Engländer euthuſiaſtiſche 

„Ich werde nach London reiſen und unterdeſſen 
werden Sie hier für Miß Menshauſen thun, 
was milch iſt. Wenn ich erfahre, was wichtig 
iſt, werde ich Ihnen ſchreiben.“ 


grellem Lichte waren ihm nun die Gründe erhellt 
für Marthas 


zu werden! Daß er ſich Miß Mens auſen, ſeine 
angebetete — & ö 


hältniß mit dieſem Doktor Gonnermann vorſtellen 


——ů—ů— 


weisse, sowie schwarze u. farbige jeder Art zu 
wirklichen Fabrikpreisen unt. Garantie f. Aecht- 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 
0 Als Bedarf für das Rechnungsjahr 1896/7 werden 
im öffentlichen Verfahren verdungen werden: 200 Stück 
Waſchſchwämme, 900 Stück gepreßter Bimsſtein, 300 1 


Adr. 
Fondstube, 


heit und Solidität von 55 Pf, bis M. 15 p. M. denaturirter Spiritus, 400 kg Kolophonium, 1500 kg. eee 1 3 Kostenfreie 
porto- und zollfrei ins Haus. Beste und direk I Burgunderharz, 300 kg Vorar, 400 kg Schmirgel he Berlin N., Bankgeschäft, eee 
teste Rezugsduelle für Private, Tausende von 14,000 Bogen Schmirgelleinen, 13,500 Bogen Schmir⸗ barer Has 127 Friedrichstrasse 122, lösung. 
Anerkennungsschreiben, Muster franco, Dop- | ael-, Flintſtein⸗ und Glaspapier, 70 Stück Schmelz⸗ I. Etage 


tiegel, 16 Stück Schleifſteine, 8800 Stück Hammer⸗ und 
Helmſtiele aus Hickory⸗ oder Weißbuchenholz, 525 Stück 
gewöhnliche und 75 Stück engliſche Schraubenſchlüſſel, 
tot N N 900 Tafeln Filz, 1000 kg Tuchleiſten, 900 qm Fenfter- 
7 Königl. Spanische Hoflieferanten. glas, 1000 Stück Kugellaternengläſer, 360 Stück Coupee⸗ 
N laternengläſer, 7500 Stück weiße, rothe und grüne 
Dc Cee, 3500 Stüc Milhglasiheiben, 300 kg 
PPP Maſtrichter Sohlleder, 150 kg Reitzeugleder, 250 leg 
Verdeckleder, 170 kg weißgares Rindleder und 2100 ke 
5 : ote | Treibriemenleder. Termin zur Einreichung und Er⸗ 
25 poſtf verſiegelt und mit der Aufſchrift:] öffnung der Angebote am 29 Februar 1896, Vor⸗ 
„Angebot auf Asphaltpflaſter auf der Mühlenbergb ücke“ mittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebände, Zim⸗ 
I, mer Nr. 193. Angebote find ſpäteſtens bis zu dieſem 
Zeitpunkte mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung 
von Werkſtattsmaterialien“ unter unſerer Adreſſe ver⸗ 
ſchloſſen, portofrei einzureichen. Die Bedingungen ſind 
auf den Börſen zu Berlin, Stettin, Danzig, Königs⸗ 
berg i. Pr., Köln und Breslau, ſowie in dem Geſchäfts⸗ 
zimmer der hieſigen Werkſtätten⸗Inſpektion ausgelegt, 
werden auch von dem Vorſtande unſeres Zentral⸗ 
Büreaus gegen portofreie Zuſendung von 60 Pf. koſten⸗ 
frei überſandt, oder bei perſönlicher Empfangnahme der⸗ 
ſelben gegen Einzahlung von 40 Pf. verabfolgt werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. In den ſchriftlichen Anträgen 
auf Ueberſendung der Bedingungen ſind die Materialien, 
auf welche Angebot abgegeben werden ſoll, zu bezeichnen. 
Bromberg, den 29. Januar 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗irektion. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Perſonen, welche in dieſem Jahre Auſchluß 
an das Fernſprechnetz in Stettin oder Jaſeuitz (Pom.) 
zu erhalten wünſchen, werden erſucht, ihre Anmeldungen 
recht bald, ſpäteſtens bis zum 1. März an die hieſige 
Ober⸗Poſtdirektion einzuſenden. 


peltes Briefporto nach der Schweiz, 


Adolf Grieder & Cie., 
Seidenstof-Fabrik-Union, Zürich 


Auskunft üher Werthpapiere 
und alle Capitals - Angelegenheiten. 


Börsenberichte gratis und franeo. 


er Coulante Ausführung aller An- ünd Verkäufe von Effeoten per Comptant, 
auf Zeit und Prämie. ex 


Weinverſteigerung zu Trier. 
450 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 


beſten Lagen der Moſel und Saar, des ganz hervor⸗ 
ragenden Jahrganges 1893 kommen durch den Unterzeichneten an den Tagen 
vom 16. bis 21. März zur Verſteigerung. Genaue Ver⸗ 
zeichniſſe der betreffenden Weine werden koſtenlos verſandt. 


Königl. Notar Juſtizrath Wollenbeck zu Trier. 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1896 über 
Pflanzen und Samen Jerlicher 


poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ei 50 7 
bezogen werden. sehteete Einsendung von 0,50 . baar 


Stettin, den 10. Februar 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Betriebs- Zufpektion 3. 


Ausſchreibung von Bekleidungs⸗ 


u. ſ. w. Gegenſtänden. 
Die Lieferung von: 

10 000 m Band, 88 m Boy, 5201 m Fallicot, 
— m Cöper, 3034 m Drillich, 123 m Fries, 
an Futterkattun, 800 Stck. Halstüchern, 900 Stel. 
Landtücern. 100 Stck. Kopftüchern, 364 m 
Maſgehdrell, 6137 m Leinewand, 460 Rollen 
aſchinengarn, 2006 m Neſſel, 530 m Parchend, 
Sau Plüſch, 500 kg Roßhaaren, 2750 Stück 
Scheuerlappen, 209 "St. Schlafdecken, 167 m 
enen. 50 Stck. Servietten, 50 Stck. Shawls, 
5 Strumpfgarn, 430 Stck. Taſcheutüchern, 
Tü ern, 1 m 0 Stck. 

i 


985 m ee 5 1 72 ER „J. Die nach dieſem Tage eingehenden Anmeldungen ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugejandt. 8 
Leder, 16 Ste ett. Zwirn, 1400 ig können bei dem erſten Bauabſchnitt nicht berückſichtigt Großer N H Banınjıhulen 
— Stck. Schaffellen und 400 Paar Filz werden. Burſtah 10. P eter Smith & (o., Hambur g, in Bergedorf. 


Stettin, den 4. Februar 1896. - 
Der Kaiſerliche Ober- Poſtdirektor. 
In Vertretung: 
Mangels dorf. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 
Donnerſtag, den 13. d. Mis., Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Bredow, Arbeiter⸗Vereinshaus, Arthurſtr. 1: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 


Br nk ent ae Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 
5 ec Anftalten pro 1. April 1898/97 fol. 
für den Bedarfsfall im öffen tl ee 
gr werden. RS nneböfsberfahten g 
Angebote und Proben ſind verſiegelt u 
ind? nd 
umſchlage mit einer den Inhalt kenmeichnenden af. 


Trotz abermaliger 
Erweiterung 


feit X. Januar 1895 erſcheint 


ohne jegliche Preiserhöhung. Statt früher 8 
hat jede der jährlich 2% Teich illuſtrirten Nummern 


KA K 


Die Modenwelt 


einzuſenden. Die allgemeinen und bei i f 

\ onderen Bedin⸗ Herr Paſtor Deicke. — — Unter, 
Er. * 83 ee Anbieter ſchriftlich unterwerfen Zuluchow⸗ in Seile der Anſtalt: Hung, eee erbe, jährlich 12 grobe ige Moden-Pansramen mit gegen 
— N 8 on 1 Net der vorgenannten Anſtalt Donnerſtag Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde: Denen 12 Beilagen mit etwa 240 Schnittmuftern gte. 
; N t dor 8 


Vierteljährlich 1 Mark 28 pf. — 75 Nr. — Auch in Heften zu je 25 Pf. = 15 Ur (Poft: Zeitungs» 
Katalog Nr. 4508) zu haben. — Zu beziehen durch alle Buchhandl: . a 0 
. 2 r Pie an ungen und Poftanftalten (Poft Seitungs Katalog 

Normal⸗Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 Of portofrei. 
Berlin W, potsdamerſtr. 58. — Wien I, Operng. 3. 
Gegründet 1865. 


Herr Prediger Jahn. 


Gründlichen Klavierunterricht 


ertheilt Fran Anna» Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 


Vermiethungs⸗Anzeig 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereing. 


Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr. 1 Tr., König⸗Alberſt. 28, I, gr. St. x. Nebr. 33.4%, 1. Apr. 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N.dai. 7 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, u. reichl. Zub., 1. 4. 

Kaiſer Wilhelmſtr. 3, mit Balkon, reicht. 

Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 


Kohlmarkt 1213 5 


ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April e. zu vermiethen. 


N. b. Aust. Toepfer, Had. 


Ge. Laſtadie 52, neb 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. . 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zim. 

(4Vordz.), Ball., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. 
Philippſtr. 74. I, Eing. Vogislavſtr., m. Balcon 
Badeſtube, Preis 1000 %, ſogl. od. ſpäter. 
Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 
3.1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 


4 Stuben. 


Auguſtaſtr. 56 zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 
Bugenhagenſtr. 15, o. Hth., Bdſt. m. kl. G. N. p. r. 
Eliſabethſtr. 19, II, 4 große Stuben. 
Falkenwalderſtr. 15, a. Bismarckpl., 1. u. 3. Etage. 
Falkenwalderſtr. 116, 3. 1. April 96 zu verm 
Melden beim Vizewirth, Hof part. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſtube ſofort od. ſpäter. 
Ob. Schul zenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter, 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, 1. April. 


3 Stuben. 
Bellevueſtr. 13, Partw. m. Zubehör, 1. Apr. frei. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Bellevueſtr. 16. 


Der Landeshauptmann d. Provinz Pommern 


Hoeppner. 


Stuben. 


lad 17, pochherrſch. W 
»„hochherrſch. Wohn., 2 Balk. ꝛc. 
duch Maße Lage Stettins, zum 1. 4. 96 
me, Adminiſtr., Kirchplatz 2. 


u. Kloſet, 15—18 , for. 
Kirchenſtr. 5, eine kleine Wohnung. 


Näh. bei Schöning. Gr. Laſtadie 5, 2 Tr. 


Sberwiek 83,3. Perſ⸗B. m. Sch, 1. Märzo. Ap. 

. 9, zit ice, 16 %, 1. März 

olengarten 38, Kab., Küche, z. 1. 3. f. 25 % 
toltingſtr. 92. 8 f 


f Schul zeuſtr. 43/44, IV, 2 Stuben ꝛe. für 
Grabow a. / O., L 40, 3 Stb. m. Wfl. u. Se 43/44, „2 Stuben ꝛc. für 
Klo. u. * Ne W. Schnell. 20 % zu vermiethen, 


Lindenſtr. 8, m. „Zub., 3. 1. April 96, | Unterwiek 13, ſogleich. — 
Gr. daſtadie 9 für 2680 1. per 1. März] Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 16 Nüh, l. Lad. 


oder 1. Avril. i ö 
Beeler ee er ea 2,50. Wilhelmſtr. 20, 
2 an ee urg. Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung 
Philippſtr. 2, mit Zubehör. Näh. III. von 2 Stuben, Küche u. Zbh., 
an ordentl. Leute zu vermiethen 
zum 1. März. Näheres b. Frau 


Philippſtr. 75, III, u. Zubehör z. 1. 4. z. v. 
Preis 34 , monatlich. 
Nah. II. 
Nüske, Vorderhaus 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 56, 1 Tr., Entree, Küche. 


Preußiſcheſtr. 105, m. Kab. z. 1. 4. 

Stoltingſtr. 15, m. Zbh., 1. 3. Zu erfr. 1 Tr. r. 

Scharnhorſtſtr. 9, I, Zub., Gartb., 1. 4. o. ſp. 

1 am 2 2 = Waſserl u. Moiet 

Zimmerplatz 1a, Kab., Kit e, Waſſerl. u. 2 

nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. Wilhelmſtr. 20, 

eine Kellerwohnung v. 2 Stub., 
Küche, Keller neben „Stern“ an 

ordentliche Leute zum 1. März 

zu vermieth. Näheres bei Fran 

Nüske, 1 Treppe. 


2 Stuben. 
Albrechtſtr 7, Stfl., u. Zuh., ſof. od. ſp. Näh. Lr. 

Stube, Kammer, Küche. 
— mit Entree zu vermiethen. 


u. ſchönem N 100 a, mit reichl. Zubeh. 13 % zu vermiethen. 
Obere Kro ! Vorgarten z. 1. April zu verm. 
heronbofſtr. 17a, hochpart, dazu Gart. 
En a Veranda hinten, zum 1. Okt., 
vieavis. Border- u. Hinterball., beide ohne 
zum 1. April, Zu erfr. 17, p. 1. 


Pismorgſn. 1 Stuben. 


her. m dr am f Wr — 
ke derer e A wude bog 
Rabens becher: 1 4. lt Wohnung 
es Eee 1. 4. f Mina Ar 
Friedrichstr TE, r. 3 — 
ill. zu perm. Sz 85 z wegen Todesfalles for. 
petrihofſtr. z, «6. unt. bei Herrn Mellin. 
2 1. E 2 I 
Ab., gr. Balk. Gartenben e i a f 


6 Stuben, 
Birkenallee 41, J mit Ce 5 
Kronenhofſtr. 12 ha entralheizung. 
G., Pfoſt., Rem., k. Hinth 5 Wo 5 . 
Karlſtr. 5, II, m. reichl. Jubeh b. Jeckantſt. J. il. 
sogleich od. 1. April zu vorm N 
Preußiſcheſtr. 13, 0. Hth., Bad. m. N 
öͤllterſtr. 11, 1 Tr., 1 Wohn. m. al Juz . 
Palin, L April 96 zu verm. Mäh. im Fan. 
öligerjtr, 10, 2 Tr., mit großem Balkon = 


1 5 Stuben, 
Aguſtaplotz 2, part., nit Warmwaſſerheizung. 
A 


Oberwiek 20a und 24a. 


1 


Roſengarten 33. 
Stoltingſtr. 92. 
Turnerstr. 38. 
Unterwiek 13, ſogleich. 


ſt Zubehör u. Badeſt. 3. v. 


1 Stube. 


Galgwieſe 7b. 


Burſcherſtr. 42, mit Kabinet. Näh. bei Tews. 
Breiteſtr. 20, Hinterhaus, 2 Stuben mit 
Zubehör zum 1. März zu vermiethen. 
Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. J 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ., ſof. od. ſpät. 


Dirkenallee 21, 1 de 
Bergſtr. 4 Vorderw. m. Zub, f. 20 %, 1. 3; 


Grabow, Brüderſtr. 12, freundl. 


Sietenaten 3 98 12 Tr., 5 ah möbl. 
Burf 8 
Lindenſtr. 


uguſtaſtr. 5 . 85 alle 38, m. Zubeh., 1. April. Näh. p. l. et: 4 45 Hinterwohn. Näh. Hof J. Wellevueſtr. 1 Zub., Waſſerl, Klos. ſof. od ſpät. Zimmer mit vollſt. Penſion billig zu verm. 
Aalen z, 2 Tr, ort oo. ter zu derne Siber 45 FC Gen nende Werler hn ellen 
7, II, mi 2 ; s * ab. u. eh., 1. ab. p. N 7 55 rmiethen bei 2 0 Sehlafſt 
J...... ana mt u | 1.2. Bor, Bi Gin SB | altenwaierer. 20 Bolt. 17,6, IC, 25. 5 Senke fu! 
Re ch G Biene 121. J Serge ga 4 Hatte Wah ui] At ele in lumen Fort⸗Preußen 17, fedi. Schlefftelle bel Fran Thom. 


ierſtr., preiswerth per! 


95. Ecke n. Zubehb 
ſofort 1 5 N 1. 
au vermiethen. 1 vermiethen. Müberes bei Thurew. 


Hſchmarkt 2. 2427 % Näheres 1 Tr. freundliche Wo zu vermiethei. | 
—— Brüderſtr. 12, b., mit Zubehör.! Grenzſtr. 8983 Preis 12,50 % 


1 


mm 


JHohenzollernſtr. 12, frdl. Hinterw. N. v. p. r. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wfſltg. 
Näher. 20a, l. 
König⸗Albertſtr. 23. Nih. bei Schöning. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Wafferleitung, f. 
Neueſtr. 50, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 % 


Sberwiek 15, in Kloſet, Waſſl., Zub., 1. 3. 


Wallſtr. 7, Vordh., zum 1. März zu vernieth. 
Kl, Wollweberſtr. 8, zum 1. März zu verm. 
Wilhelmſtr. 1, zum 1. März. Näh. part. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. März zu verm. 
Zachariasgang 1, J, ſind mehrere Wohn. z. v 


Arndtſtr. 3, 1 Flurſtube m. Kochof. 


Kirchenſtr. 7, mit Kammer, für 6,50 % 

Petrihofſtr. 7, Vdh., Kab., Kch., ſogl. o. ſp. N. L. 

Stoltingſtr. 15. Stube u. Küche an einz. ruh. 
Leute zu verm. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 


Kellerwohnungen. 


Möblirte Stuben. 


7 part. * ei 
25, III rechts, ift ein möblirtes 


Dentſcheſtr. 49, ein ad. zwei Leute find. 
freundliche Schlafſtelle bei — 1 


Wenn die beiden Menſchen ſich aber nach 
jahrelanger Trennung thatſächlich im Unter⸗ 
ſuchungszimmer zuerſt wiedergeſehen hatten, wie 
war es dann möglich, daß ſie die That ge⸗ 
meinſam begangen haben ſollten? 

Die Wahrheit dieſes Wiederſehens mußte 
alſo bewieſen werden, das war für Martha ein 
wichtiges Entlaſtungsmoment in dieſer traurigen 
Sache, wo die meiſten Punkte gegen ihr 
ſchuld zeugten. 1 

Als Martha die Schlüſſel an ihrer Thür 
raſſeln hörte, krampfte ſich ihr Herz zuſammen 
vor Weh, und bei Polsdorffs Eintritt malte 
ſich in ihren abgehärmten Zügen neue Angſt 
und Qual. Als der Rechtsanwalt ihr erklärte, 
daß John Bradley ihn zu ihrem Vertheidiger 
aufgefordert Ye lächelte fie ſchmerzlich und 
erwiderte keine Silbe. a 5 

„Lieber Gott, welch' ein Geſchöpf!“ dachte 
Polsdorff, indem er mit unverhohlenem Staunen 
die rührende Erſcheinung betrachtete. Er fin 
an den „ſpleenigen Engländer“ nicht mehr für 
ganz ſo verrückt zu halten, daß derſelbe für 
die Freiſprechung eines ſolchen Weſens mit 
dieſer Energie kämpfte. „Das ſollte eine Ver⸗ 
brecherin ſein?“ N 

Sich räuſpernd, um dieſe Empfindung zu 
en, blätterte er, wie verlegen, in feinen 
Notizen. 

„Ich werde alſo verſuchen,“ ſagte er, „Ihre 
Freiſprechung zu ermöglichen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Orts-Krankenkasse IV. 


Ordentl. General- Verſammlung 


am 26. Februar, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant Falkeu⸗ 
walderſtraße 5. 

Tages⸗Ordnung: Abnahme der Jahresrechnung pro 
1895. Antragſtellung, daß die Familien der Kaſſen⸗ 
mitglieder freie ärztliche Behandlung und Arzneien er⸗ 
halten ſollen. Der Vorſtand. 
U 


Zahn⸗Atelier 


im Hauſe des Herrn Wolber. \ 
Einſetzen künstlicher Zähne Plomben, Zahnziehen ꝛc. 


= Junge Mädchen =E 
air gründlichen Ausbildung in allen Fächern der hochf. 


menſchneiderei können eintreten 
Bugenhagenſtr. 6, Mittelh. 1 Tr. r. 


Pension für junge Mädchen, 


Dessau, 
Marlannenstrasse 15b. 
Gediegene allſeitige Ausbildung. Wiſſen⸗ 
ſchaftliche 1 und Ausländerin im Haufe, 
Jährl. 700 Mk. Proſpekte durch 


Frau E. Coulon. 


Unterricht in der Stolze schen 


Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II. 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
L nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 


Aer es? 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko, 


er 


Läden. 


Fuhrſtr. 25, ein gr. Laden mit Nebenräumen, 
ſeit 20 Jahr. z. Materialw.⸗Geſch. ben., jof.o.fp, 
Laden, Wohn., vorz. Kellerei, i. gut. Gegend 
„geleg., ſofort. Näh. Heinrichſtr. 11 b. W. 
König⸗Albertſtr. 8, Laden m. Wohn. z. J. Geſch. 


Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ge⸗ 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 


Geſehäftslokale. 


Vogislapſtr. 4, Keller zu jed. Geſch. p. Näh. H. I. 
Bollwerk 11 iſt die v. einer Oelzeug 


fabrik ſeit 17 Jahren als 
Verkanfsräume benutzte Kellerei zum 1. 3. zu 
vermiethen. Näheres 2 Tr. beim Vizewirth. 


Lagerräume. 


Alte Falkenwalderſtr. 13, od. Werkſt., ſofort. 
Oberwiekl5,gr.h. Lagerr. o. Werkſtattr. bill. ſof. o' ſp. 


Werkſtätten. 


U. Kell. 


Näh bei Marggraf, Hohenzollernft 
König⸗dlbertſt. 28, Tichlerwertſt. Nah. Schöning. 


Handelskeller. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Stallungen. 


i 19, Pferdeſtall und Remiſe. 
— 4, Pferdeſt. u. Rem. z. 15 März 


Kellerw. 


Zimmer. 


Kronprinzenſtr. 20, gr. Werkſtätte, Kellerei z. se . 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Goboren: Ein Sohn: Herrn Max Heyn [Stettin]. 
‚Eine Tochter: Herrn L. Biel [Sagard]. - 
Geſtorben: Herr Friedrich Diedrich [Anklam]. Herr 
Ba Seefeldt [Krining! Herr Johann Darſfſchlag 

Altefähr]. Herr Franz Lammeiſter [Wolgaſtl. Herr 
Herr Auguſt Knoop 


Achtung, Schneider! 


Ki Die Confectionäre verſuchen die Kollegen fortwährend Arbeiten is 91 2 5 
EEE ͤ EEE ERTL VRR en, um ſich damit aus der größten Verlegenheit zu helfen. Es darf kein 
bt zu billi⸗ 2 i 5 Neu 
u Sen er ven 3 1 5 = r Schneider weder Arbeit holen, noch ſich ins Haus bringen laſſen, bevor 
ein⸗ u. mehrjähr. Pflanzen einhei⸗ die Lohnkommiſſion dieſes ausdrücklich bekannt giebt. Es laſſe ſich Niemand durch 
miſcher und fremdländiſcher Holzarten, das Inſerat der Confectionäre im geſtrigen Generalanzeiger irre fuhren. Man halte 
namentlich einjähr. Kiefern u. ſich nur an unſere Bekanntmachungen. 
. ee, Erlen ıc., Bis jetzt haben folgende Firmen unferen Tarif anerkannt: 
Greisverzeichniß zu Diensten. i C. u. L. Brock. J. Fuchs. Robert Hartwig & Co. 
Eberswalde, Jebruge 1896, Hermann Baden. Eugen Wald. Moritz Markus & Co. 
Hartwig k Baer. Gebr. Wolff. Bernhard Lewinsky. 


Der Direktor der Forſt⸗Akademie. 

Dr. Danckelmann. r 4 : ; Site 3% $ 
2 Bei dieſen Firmen kann die Arbeit ſofort gegen tarifmäßige Löhne aufgenommen 
N werden. 


Stettiner 
nn #1 Die Lohnkommiſſion der Schneider 
und Näherinnen Stettins. 


Grundbesitzer - Verein. 
27. Kölner Dombau-Lotterie 


Die geehrten Mitglieder, welche 
Ziehung bestimmt vom 27.29. Febhrunr er, 


Miethsverluſte 
Hauptgewinne baar 


gehabt haben, bitten wir, dieſelben bis 
ſpäteſtens den 20. d. M. nach 

Mark 75 000, 30009, 15 000, 2 à 6000, 5 à 3000 ete. 
Originalloose a Mark 3, vorto u. Liste 30 Pr. 


Anleitung der ihnen zugeſandten Anmelde⸗ 
D. Lewin, Berlin NW, Flensburgerstr. 7. 


Hermann Lettan [Stargard]. 
IStolp]. 


formulare bei der Centralſtelle, Herrn Kauf⸗ 
mann I. Köhne, Kirchplatz 2, 
anmelden zu wollen. 
Neue Liſte Anfang März. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonnabend, den 15. d. Mts. im Reſtaur. Hoppe: 


Herren⸗Abend. 


Die Tiſchliſte liegt bis Sonnabend Mittag bei 
Hoppe aus. 
Voran ahamalioar SAar 

Verein ehemaliger 54er. 

Am Sonnabend, den 15. d. M., Abds 
7½ Uhr, findet im Concerthauſe die 
Fahnenweihe des Vereins ehem. ger 
ſtatt. Antreten beim Kam. Gromoll. 


= Der Vorſtand. 


22 5 0 
Mäühlen verkauf. 
Anderer Unternehmungen halber beabſichtige ich meine 
Mühlenbeſitzung, beſtehend aus Waſſer-, Mahl⸗ und 
nen erbauter Schneidemühle, mit ſtarker Waſſerkraft, 
nebſt 120 Morgen Ländereien, direkt an Chauſſee und 
Bahn gelegen, durch Herrn Mettelmann, Trep⸗ 
told a. R., zu verkaufen. 
Wegen der günſtigen Lage ſehr für Geſchäftsleute 


geeignet. 
mit circa 50 Morgen Feld zu ver⸗ 


ER pachten. 


Dominium Lüttkenhagen b. Dorphagen. 


u Flottgehendes, gut eingeführtes Geſchäft 
der Beleuchtungsbranche mit Spezialität (Stettin) 
zu verkaufen. Erforderlich ca. 10,000 %, Jahres⸗ 
gewinn ca. 5000 %. Das Geſchäft iſt in rühr. Hand 
J. ausdehnungsf. Off. sub L. 1000 Exp. d. Bl. Kirchplatz 3. 


Fa⸗ 


und zur 


, Hautpfiage. x 


echt mit 


4 2 4 6 1 
Marke Plallring VE 


In Dosen à 0, 20 4.60 Hf, in Tuben d 40 16. C0 


3 Marke, Pfeilring 
Beabſichtige zum 1. April d. J. meine 5 er — 
Waſſer⸗, Mahl⸗ und Schneidemühle a 


| Promenaden-, ſowie Haus- und 
Kinderkleider f 


werden modern u. ſauber angefertigt Wilhelmſt. 8, p. r 


Geleg.⸗Gedichte w. jederz. b. angef., b. J. Auftr. 
e. Muſikſt. o. Ged. grat. Kronprinzenſtr. 26, III I. 


Germania-Sale. 
Donnerſtag, den 13. Februar: 


Großer Feſt⸗Ball. 


Aufang 8 Uhr. Ende 1 Uhr. Eutree für Herren 
1,00 %, Damen 25 . 


Gebrauchte Säcke 
kauft jeden Poſten 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1. 
i 
Einige Arbeitsburſchen für die 
Stein druckerei verlangt 


F. M. Lenzner, 
Falkenwalderſtr. 80. 

Ein tüchtiger Verkäufer, Manufacturiſt, 
von angenehmem Aeußern, welcher ſeit zehn 
Jahren in zwei bedeutenden Geſchäften der 
Provinz Poſen thätig war, wünſcht hier⸗ 
ſelbſt per 1. April Stellung. 

Gefl. Offerten unter W. S. 400 
poſtlagernd Ino wrazlaw. 


Junger Mann 


mit Gymnaſialbildung, im Colonialwagren⸗ und Deli⸗ 
lateſſen⸗Geſchäft gelernt, ſucht per 1. April Comtoirſtelle. 


Gefällige Offerten an 5 
II. Jäckel. 
Glogau“ Poluiſcheſtr. 9, XI. 

Junger ſtrebſamer, zuverläſſiger Mann, 27 Jahre 
alt, ſucht möglichſt per ſofort eine Vertrauensſtelle als 
Kassenbote oder Kassirer. Kaution lan 
geſtellt werden. Offerten bitte zu richten an 

z. Knütter, per Adr. E. Schulz, 
Greifenhagen, Brückenſtr. 311. 

Ein junges Mädchen, welches die Gewerbe⸗Schule 
des Lette⸗Vereins in Berlin beſucht hat, ſucht eine Stel⸗ 
lung als Stütze der Hausfrau. Angebote werden 
unter W. S. an Rudolf Mosse, Thorn, er 
beten. 

Alleinſtehende, gebildete Dame, evangeliſch, mittleren 
Alters, wirthſchaftlich, etwas muſikaliſch, freundliches 
Weſen, ſucht Stellung als Geſellſchafterin auch oh. Geh. 
Mark 400. Hirſchberg i. / Schl., poſtlagernd. 

Eine gebildete Wirthſchafterin wünſcht dauernde 
Stellung zum 1. April, am liebſten in Stettin als 
ſelbſtſtändige oder auch als Stütze der Hausfrau. 

B. Barz, Wirthſchafterin bei F. Beyersdorf, 
Wyrow bei Greifenhagen. 


Spedition. 


Eine alte bedeutende Speditionsfirma beabſichtigt 
in Stettin eine Filiale zu errichten und ſucht dafür 
einen tüchtigen Geſchäftsleiter. Kenntniſſe der nor⸗ 
diſchen Sprachen erwünſcht. Autritt ſpäteſtens 1. April. 
Offerten mit Angaben der bisherigen Thätigkeit, Gehalts⸗ 
anſprüchen, ſowie Referenzen sub II. Ez. 2929 be⸗ 
fördert Rudolf Mosse, Berlin SW. 

E. Gartengrundſtiick ſucht zu verwalten ein m. beſten 
Empfehl. verſeh. verh. Gärtner ohne Familie. Näh. 
bei Herrn W. Grohmann, Frqauenſtr. 43. 
Bellevue- Theater. 


Donnerſtag: Gaſtſpielpreiſe (Bons ungiltig). 
Drittes Geſamt-Gaſtſpiel 
des Schlierseer 
Bauern- Theaters. 
Der Protzenbauer. 


Gebirgs⸗Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Akten von 
Hartl⸗Mitius. . 
Freitag: Viertes Gaſtſpiel der „Schlierſeer“. 


Der Ausgeſtoßene. 
Concordia-Theater. 


Heute, ſowie täglich: 
Grosse Spezialitäten - Vorstellung. 
Auftreten nur erſter Kräfte. 


ihre 


Die unterzeichneten Firmen empfehlen 
drikate in 


Siegener Schweisseisen, 


rohe und gesehweisste Luppen, 
geſchmiedet oder gewalzt, in prima Feinkorn⸗ und ſehni⸗ 
ger Qualität, für Nieten, Stabeiien, Draht, Nägel, 
Schmiedeſtücke und Feinbleche; Feinbleche, gepuddelt 
und geſchweißt, dauerhafter und widerſtandsfähiger 
gegen Roſt als Flußeiſenbleche. 

Ax, Schleifenbaum & Mattner, Siegen, 

J. J. Bruchs Wwe., Weidenau, Sieg., 

H. A. & W. Dresler, Creuzthal, 

Hesse & Schulte, Siegen, 

Menne & Co., Weidenau / Sieg., 8 

Schlelfenbaum & Co., Weidenau / Steg., 

Johs, Schleifenbaum, Buſchgotthardshütte 

b. Weidenau Sieg., x 
Just. Stahischmidt, Aherhammer b. Creuz⸗ 


that, 
Steinselfer & Co., Eiſerfeld b. Siegen, 
Fritz von Viebahn & Söhne, Carlshütte 
b. Altenhundem, g 
Johs. & Carl Weber, Geisweid b. Siegen. 


wald Ehrke. 


Centralhallen. 


Nur noch dreimaliges Auftreten von 
Phänomenale Dainef-Troupe, W. Immanz mit 
ſeiner Meute, Ophelia mit Kakadus, Geſchw. Ros- 
sini, Gebr. Presto, Georg Schindler, Mund⸗ 
harmonikaVirtuoſe, Helene Roger, Soubrette, Elsa 

Ancion, danse spiritistique. 


1 5 
Sadt- Theater. 
Donnerſtag: Ungrader Abonnementstag. 

Zu kleinen Preiſen, Parquet 1 %, Gallerie 30 . 


2 2 2 0 
Prinz Friedrich von Homburg. 
Vaterl. Schauspiel in 5 Akten v. H. v. Kleiſt. 
Freitag: Grader Abomiementstag. 
Benefiz für Hans Patek. 
Bons giltig mit 1 % Aufzahlung. uk 


Die Fledermaus. ai 


Operette in 3 Akten von Joh. Strauß. 


"Baden-Baden. — Kaiser) Kol. Holl. Frankfurt a. M. 


Fd ArssxkR 
hee 


u. 


Gewinn⸗Liſte 
der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 12. Februar 1896. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von AAO Mark. 
(Ohne Garantie.) 

Letzter Ziehungstag. 

70 106 69 282 328 53 422 (500) 82 525 767 801 
49 1172 269 305 24 419 535 657 804 909 51 72 
2040 (150) 122 467 73 92 640 3033 582 608 12 
737 52 72 82 861 92 94 923 54 97 4181 284 307 
843 5269 434 91 610 730 50 830 63 979 4057 169 
235 74 334 646 728 98 (150) 801 2047 52 141 55 
211 510 63 73 615 30 37 728 851 56 916 39 67 
8299 362 99 500 (500) 10 11 31 624 77 766 802 

27 97 976 9007 45 54 236 553 720 66 884 

10084 152 234 36 366 98 493 814 99 990 
11044 97 178 35185 470 592 630 61 859 928 
12015 110.43 307 554 886 93 (150) 13017 207 
389 (150) 472 874 14352 64 926 13174 308 478 
525 78 682 891 951 58 94 16120 57 239 370 414 
37 52 709 21 806 952 12058 106 45 202 66 356 
93 597 618 749 95 887 18107 731 63 916 19028 
92 194 248 56 420 548 (150) 88 654 827 78 905 

20222 420 609 25 21110 40 204 569 660 733 
802 22062 75 284 319 441 771 840 41 48 946 64 
23050 164 247 348 49-67 519 600 3 792 849 
24051 246 61 74 552 62 775 803 25253 324 41 
(150) 49 712 903 57 26166 219 312 44 530 600 
55 848 946 58 66 27040 62 108 373 466 865 
28077 826 973 29033 73 147 227 60 351 553 95 
869 77 80 g 

30044 388 97 420 552 80 682 966 (150) 31017 
58 61 208 307 440 54 81 634 984 (3000) 32008 
177 208 319 40 475 80 782 888 33056 142 292 
607 75 724 43 950 65 34051 191 237 354 432 674 
710 861 38232 50 400 561 738 94 904 56 60 63 
(150) 36005 288 309 78 664 727 875 76 (1500) 
37380 463 645 769 819 44 966 79 94 36044 121 
297 465 558 605 18 32 711 971 39093 248 344 
507 10 75 777 801 5 

40076 244 369 (150) 93 908 41 44001 34 69 
(150) 387 414 54 507 38 75 86 (300) 634 882 
958 42066 151 210 83 346 501 697 707 903 
43212 316 482 511 756 (500) 800 45 
44002 373 925 75 45041 198 368 419 
616 94 795 (150) 876 988 46044 111 14 37 304 
30 439 592 720 87 (150) 816 47265 330 91 402 
555 67 660 48020 206 36 67 440 77 547 67 90 
743 87 855 49056 142 75 253 497 758 854 959 
50050 113 325 549 735 51047 124 291 324 
408 11 555 615 52 77 832 977 352041 100 200 


Beliebte Theemischungen böchster Kreise. Mk. 2.80 
1 u. 3.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probepaok, 60 u. 80 Pt. 


Max Moecke’s Wwe., Inh. Carl Schoeps. 
Max Schütze Nachf., Ernst Lehmann. 


In Chicago prämiirt wurden H 


Leichner‘ 
1 Fettpuder 


und 


Leichner'sllermelinpuder 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a, Parfümerien in verschloss. Dosen, auf 
deren Boden Firma und Schutzmarke ein- 
geprügt ist. Man verlange stets: Leieh- 
ner's Fettpuder. 


L. Leichner, Liefer. Kgl. Theater, d. 


Junge Erbſen 
per 2⸗Pfd.⸗Büchſe 60 Pfg. 

Schneidebohnen, 
Brech bohnen 

per 2⸗Pfd.⸗Büchſe 40 Pfg. 


empfiehlt 


Otto Winkel, 
Breiteſtr. 11. Berliner Thor 3. 


— 


| 


3 5 Elite-Programm! Elite⸗Orcheſter!] (200) 601 45 727 814 99 53016 89 127 247 322 
Kauarienhähne Billets zu ermüßigten Preiſen in den 


unten 34 538 636 83 736 828 35 870 93 936 54028 54 
W 158 96 115 65 (500) 85 97 (150) 557.65 824 71 


und Weibchen, edle Sänger, vor⸗ 
zügliche Zucht⸗Exemplare, zu verkaufen 
Grabow a. O., Langeſtr. 59, H. 3 Tr, 


. Vorverkaufsſtellen. Fieitag, den 14. d. 
ene ee 


Näheres die Plakate an den Anſche 


agſäulen. 


993 88035 87 224 548.65 99 765 803 976 501180900 74 18074 150 462 90 10039 25 
25 90 572 729. 876 989 52091 304 81 428 572197 500 (150) 81 738 78 805 913 86 


= 785 38036 58001 179 5D 544 717 (150) 
60040 126 72 352 605 81024 288 466 81 645 
777 994 62101 39 53 513 23 (150) 601 95 98 
854 57 93 83039 120 24 249 445 880 (150) 989 
64001 36 248 280 321 467 747 852 45034 115 
257 336 63 412 545 710 941 91 36066 140 64 
246 50 470 672 731 867 62116 204 317 67 593 
69 601 75 739 94 913 20 88104 213 16 309 57 
508 38 62 (300) 96 715 972 69264 97 315 55 
71 88 586 669 758 812 43 57 

20190 205 362 441 562 605 836 24011 77 
243 655 853 22015 58 110 264 423 549 605 828 
906 913 74 23078 111 96.203 469 536 679 
24035 93 723 89 825 40 906 28 34 25285 533 
(150) 70 622 98 803 971 (150) 26328 771 854 
967 27020 48 125 67 311 444 92 538 28102 52 
289 330 31 76 426 34 70 500 34 41 99 706 83 
840 99062 130 324 540 42 65 95 752 98 841 42 
76 (150) 910 28 

80126 219 96 309 35 442 525 687 798 840 962 
82 81056 364 504 628 35 (150) 72 942 83 
82038 136 71 323 56 (150) 418 511 59 77 693 
749 94 983 83085 167 203 33 49 327 97 446 646 
87 769 813 89 926 84123 60 63 527 88 618 38 
823 967 88233 808 86071 129 52 75 96 399 


D 


id 
454 (150) 630 (150) 816 45 91 (150) 82021 401 
512 44 647 756 819 26 972 88046 227 80 378 
417 89 93 505 95 (300) 674 809 (200) 98 89184 
283 303 440 526 622 712 32 907 (10000) 16 
90363 84 617 859 65 971 91097 125 463 93 
512 634 968 92165 511 (150) 40 738 67 91 
93004 149 233 378 567 (150) 69 621 47 801 
94121 38 229 325 514 765 865 929 80 93091 
167 373 456 566 95 607 783 928 42 55 96087 
115 266 349 50 87 450 503 23 610 72 750 51 909 
52 65 (150) 972049 115 46 310 483 92 580 757 
(300) 813 67 954 3801134 (200) 104 60 84 
(200) 249 406 89 524 88 96 629 (200) 850 971 
99086 156 245 319 544 600 52 813 35 52 943 88 
100110 382 433 527 8533 


383 799 908 42681 802 23 942 103131 228 
413 23 26 513 786 808 404038 72 108 20 225 


344 55 437 552 70 743 806 54 56 60 96 
78 353 501 846 93 106106 20 23 252 
792 845 137 84 10204t 140 294 377 
108038 193 549 603 65 82 911 409060 169 240 
331 754 71 861 967 

110004 33 65 112 212 311 402 44 501 42 99 
619 141000 71 311 519 29 33 49 998 112007 
32 35 179 254 399 445 64 567 645 77 90 613287 
89 304 504 21 688 739 948 53 95 114131. 287 
342 68 494 563 707 820 23 945 115010 329 448 
646 54 711 94 116242 318 437 74 532 879 
117103 318 41 724 49 855 972 488007 8 183 
267 377 408 68 (150) 500 854 119070 99 432 
530 70 695 767 71 966 

120024 110 2 8 92 342 535 664 78 99 703 961 
86 425040 134 454 704 20 939 422025 54 296 
307 420 747 60 (200) 845 55.95 183114 35 41 
51 61 76 429 88 595 854 915 21 124125 344 56 
561 760 987 88 125139 608 71 498 532 718 802 
934 35 128123 370 822 939 40 50 122072 166 
292 340 462 593 97 611 756 802 23 128122 211 
45 (200) 327 38 40 (150) 67 (150) 481 (150) 505 
93 789 (150) 879 129228 (300) 34 322 764 893 

130019 256 (200) 97 317 485 575 810 938 
134016 35 132 428 598 620 1500) 32 745 
132019 198 393 522 634 (200) 133061 111 
307 400 19 (150) 746 23000) 810 903 6 
1434061 92 365 526 60 75 653 79 135156 587 
706 980 136115 215 454 501 63 222248 66 
381 403 521 59 871 438070 117 331 434 519 86 
90 (200) 432032 43 90 198 220 67 (200) 751 
95 (200) 751 876 940 44 75 

14028 37 456 887 141210 (150) 381 88 480 
752 902 20 142133 34 381 88 480 752 902 20 
14119 669 87 760 879 901 54 444214 336 500 
715 99 813 901 34 145103 215 43. 513 (1500) 
659 82 773 802 62 1463056 404 40 539 45 829 
142012 141 51 274 412 517 606 72 779 96 
148032 (300) 225 396 410 85 517 61 635 60 989 
93 443046 100 504 20 733 

150012 19 98 102 76 244 383 442 734 87 841 
151218 (150) 481 83 98 548 95 (300) 632 805 
90 953 852108 40 221 60 445 626 772 854 985 
1 3190 94 234 327 421 94 766 346 81 154057 
415 522 45 62 672 782 811 65 80 155156 312 
548 681 766 972 (500) 84 156134 225 557 639 
76 452029 203 50 434 (500) 513 771 98 819 23 
49 926 63 458205 94 343 593 887 963 159223 
32 312 39 550 83 94 234 744 89 95 841 956 
140014 37 86 231 323 489 502 643 744 46 807 
(150) 1126 34 62 90 354 417 557 (150) 665 
66 462002 125 239 625 52 74 75 163071 73 
84 111 35 203 24 687 95 908 434052 88 92 285 
(150) 389 403 62 83 92 620 (150) 735 54 76 854 
163044 6484 211 12 448 56 76 687 98 904 
166233 358 62 76 535 608 761 837 68 162001 
287 352 462 532 916 37 688037 66 (150) 185 
439 46 718 169011 220 349 413 99 626 892 
952 89 h 

1777015 24 266 431 53 89 512 752829 424155 
305 98 (300) 674 730 914 75 . 9005 15 25 92 
151 244 48 56 83 559 75 98 939 823105 200 95 
349 668 743 84 864 12068 556 693 725 63 802 
73 920 17 343 676 (30000) 866 960 97 136078 
121 321 584 636 67 803 22 75 12 080 245 7481 
506 63 747 906 38 429449 73 536 688 856 907 
122026 167 76 294 344 47 420 (150) 827 

180135 222 53 67 324 56 617 71 818 37 954 
184132 273 322 711 68 953 63 182008 152 250 
309 24 70 670 89 814 908 483026 65 133 217 
504 23 40 719 184294 97 366 919 20 483037 
127 92 238 301 431 670 787 88 849 900 488021 
94 128 33 244 82 344 80 675 187110 11 386 
474 519 76 98 625 811 35 188155 61 77 462 
543 600 22 35 755 189423 956 76 80 

190058 108 99 (150) 230 336 648 761 906 16 
84 191044 82 199 204 343 66 779 952 53 
192060 301 431 52 72 84 681 85 781 937 
193011 (500) 143 215 44 53 426 564 680 757 
896 927 194017 198 227 57 76 400 519 848 
195214 303 83 431 502 852 61 968 496081 
105 249 330 450 622 68 764 66 822 197003 126 
29 30 69 279 340 407 44 70 568 657 498172 
683 700 15 896 999 499100 54 212 40 371 476 
544 680 

200240 309 596 823 900 201085 190 387 524 
91 623 869 920 33 99 202103 79 259 79 316 
707 24 804 933 35 83 203090 481 92 544 600 
739 51 862 94 904 204178 238 409 617 19 44 
49 916 295062 292 (300) 419 543 626 733 892 
93 910 20057 215 39 (150) 59 85 344 644 90 
793 814 934 207057 207 375 622 (150) 49 781 
869 78 208086 117 355 424 25 75 511 14 870 
946 (150) 209116 25 274 97 364 525 43 67 800 
0 


105271 
356 624 
544 804 


210115 58 269 353 67 (300) 70 571 672 79 
716 83 802 59 72 976 241259 88 455 99 547725 
537 212332 72 434 823 24 986 213201 24 45 
313 28 82 651 57 745 214052 93 355 90 470 
616 (200) 738 873 (150) 80 84 218035 342 461 
552 94 672 99 714 22 42 869 246096 116 353 
95 414 506 869 217008 11 343 418 573 634 79 
758 218091 105 43 (200) 606 812 (150) 70 
(150) 219225 26 29 364 484 628 59 782 805 
28 34 

220073 88 194 236 433 70 509 650 65 794 822 
990 221042 122 234 496 634 63 709 965 222005 
81 250 349 67 656 747 843 957 223305 433 505 
16 835 224082 211 26 40 454 85 (200) 515 81 
721 32 84 825 42 48 55 999 223066 192 201 63 


381 468 
IB. Nachmittags⸗Ziehung. 

116 213 379 427 42 589 694 944 4056 72 151 
265 301 468 514 32 834 918 52 2045 128 58 320 
462 64 (150) 642 72 95 (150) 742 (1500) 823 969 
3024 302 776 840 98 929 38 4041 78 374 (150) 
458 799 874 965 5089 137 312 18 466 92 622 
(150) 739 68 886 8005 10 126 232 81 82 41176 
548 70 81 83 834 2184 382 503 93 973 8012 17 
311 453 657 703 58 776 9086 100 208 54 88 99 
317 417 39 (150) 903 

10258 359 97 440 58 684 810 14138 68 211 
319 491 519 32 72 12083 192 266 559 676 736 
859 13021 201 61 65 398 422 505 62 958 (150) 
70 815 14073 132 228 348 428 58 786 849 77 
98 931 52 18100 52 247 50 (150) 328 45 (150) 


78 543 633 64 48089 209 74 436 76 529 782 816 


f 33 (4150) 378-500) 680 (200) 69,670 
e e e 


101025 195 222 24 


25 976 96 
793 402 501 60 683 98 804 35 930 96 
76 523 (300) 610 129114 202 81 93 97 


329 
27.372 440 567 627 709 92 


(150) 35 72 
586 792 


35 672 760 815 978 22100 215 439 612 48 797 
52 23016 32 254 (500) 69 361 93 431 652 735 
207 24009 47 48 59 183 254 430 41 628 717 
25014 23 251 663 817 (300) 22 46 26024 55 
211 22 325 49 58 97 539 781.898 988 22163 203 
49 705 44 84 939 49 78 28153 64 334 476 554 
702 20 843 51 73 29024 53 69 154 332 437 71 
573 737 832 89 

30015 199 266 487 524 666 784 960 44174 
210 357 676 97 806 32049 94 126 66 215 30 43 
48 372 33333 427 813 968 34027 399 486 521 
34 706 62 74 974 35080 112 506 636 72 887 
973 81 3298 418 585 89 991 22001 304 52 
433 88 584 713 830 988 38267 566 70 888 
39003 79 106 537 628 66 776 78 924 

40066 146 548 (200) 854 906 62 41016 91 
289 305 7 15 622 773 854 933 49 42064 68 121 
40 230 (300) 420 550 87 43004 77 125 26 262 


363 484 505 49 981 44023 115 256 84 342 
46 407 21 51 572 76 753 70 43214 17 
328 450 65 46 540 56 607 (150) 15 


792 850 928 81 46067 218 43 390 491 554 628 
42 56 950 52 47334 421 500 702 892 38117 
266 405 509 49034 261 412 44 606 53 944 

50070 478 568 906 54008 11 56 105 43 392 
634 794 32170 215 30 309 686 33184 223 75 
478 730 54015 79 200 418 575 768 811 36 
55016 28 85 270 376 470 509 61 855 991 83051 
113 24 33 41 (150) 65 582 704 6 54 57047 83 
105 41 265 75 302 89 433 528 739 84 58104 613 
32 740 801 921 68 58013 33 132 89 691 710 29 
926 76 

60162 238 389 500 736 43 66 927 34417 88 
701 885 2073 196 390 415 63 (200) 522 28 30 
628 920 83374 419 639 706 16 838 971 @A044 
76. (450) 167 284 535 42 965 65203 72 407 630 
721 821 86. 86002 65 79 482 500 71 72 (150) 
670 802 11 12 82114 399 593 623 939 88074 
191 259 332 (200) 683 95 733 35 903 9 36 83 
nn 85 543 606 701 

26 241 575 610 96 721 9 300) 07 9 

71435 571 728 899 922 97 22107 a es 
901 23007 15 173 441 (150) 97 560 616 802 926 
7012 529 785 25006 204 386 473 81 602 851 
64 91 995 76057 142 54 204 38 68 474 896 942 
52 83 27150 52 89 271 652 98 815 989 90 
8774 925 46 86 79058 104 266 380 404 774 
853 964 

80007 210 346 486 638 714 16 45 992 
403 9.81 (200) 83 704 65 950 82166 
441 557 74 642 774 88 867 83083 108 64 443 
582 639 86 84095 164 316 571 688 737 800 46 
901 83119 287 330 444 513 16 81 98 678 (1500) 
707 965 88043 51 77 189 210 323 501 23 832 
38 77 999 82095 529 65 87 660 818 931 88319 
644 50 703 31 95 98 994 89109 223 91 (200) 
497 520 867 974 

90010 (150) 129 501 34 600 30 75 826 36 
91003 122 26 30 265 319 511 602 900 24 92158 
80 243 55 329 67 628 706 926 85 93980 83 
94034 144 295 362 616 912 935049 201 15 97 
635 768 96197 203 468 93 550 629 871 986 
92125 275 99 315 64 631 858 935 98185 268 
307 11 19 31 516 72 613 27 976 92 99003 173 


81268 
85 287 


236 38 396 404 83 98 580 629 788 870 961 


100005 383 434 36 69 506 35 831.81 999 
101142 268 99 306 594 792 827 911 48 602011 
332 955 403022 57 244 430 69 627 42 85 715 
872 914 104440 540 669 760 939 103156 (200) 
85 250 66 307 503 59 602 7 792 868 69. 48098 
418 48 548 85 657 66 723 55 838 75 96K 402087 
153 77 92 541 72 82 (150) 796 822 108008 12 
213 302 416 532 57 635 (150) 64 890 999 409339 


407 590 705 


110005 47 129 82 213 46 48 
745 70 838 48 (150) 992 141165 285 398 586 
769 90 834 915 (150) 112195 213 628 880 
113027 278 451 SO 591 773 87 941 44017 129 
61 265 408 83 688 849 958 73 1138027 74 282 
350 419 20 508 71 645 710 116023 134 569 
(200) 623 878 910 67 142022 122 287 370 321 
26 729 834 49 148177 (150) 86 208 47 459 610 
13 98 738 93 119106 (150) 353 418 28 614 711 
Geis 29 34 173 426 

€ 3 523 
838 53 124165 377 91 403 500 702 88 1 929 
182060 (200) 164 271 390 427 93 805 123284 
437 628 484 946 (150) 74 124043 98 298 325 
92 88 586 96 806 125055 313 77 470 590 687 
128543 62 66 618 759 122108 13 
128026 27 


9 (150) 

538 676 712 844 46 
130249 456 65 76 514 620 38 803 959 43150 
71 465 96 581 773 844 57 132035 80 171 271 
133116 84 303 459 552 59 794 43415 205 
909 73 435132 196 


369 55 78 410 


533.604 21 67 98 841 236146 401 567 623 866 
9835 132050 71 209 50 371 80 445 519 50 92 


138026 93 213 44 61 (5000) 415 528 09 633 706 
(150) 85 929 37 136253 386 469 


146143 (150) 224 388 618 720 23 968 141004 


88 124 93 331 521 555 716 72 83 943 142140 
57 249 382 496 677 723 826 69 83 927 72 143161 
97 99 503 88 727 61 67 (150) 824 124156 96 
233 99 483 614 719 57 890 954 143003 254 63 
320 527 703 59 891 938 146150 80 303 519 30 


38 704 40 900 78 442295 384 705 70 14232 
548 854 80 544 44020 53 436 552 209 903 65 99 
150279 618 21 154219 221 313 579 708 45 


95 850 152048 101 45 207 37 332 500 86 628 
748 842 942 73 82 153025 124 37 277 334 98 


150) 608 23 713 32 99 827 451021 120 80 231 
150) 356 866 919 73 83 155376 89 473 623 
93 820 15 156042 126 29 82 99 332 38 98 453 
573 768 923 46 152057 (150) 73 164 72 298 572 
701 17 834 64 73 915 158044 158 175 509 770 
829 9149 328 34 585 604 20 64 794 954 

160190 372 574 78 740 90 975 161279 368 
88 462 590 693 747 60 482068 309 599 623 807 
163012 66 113 276 341 558 981 91 164204 8 
53 426 28 762 843 981 165073 98 163 66 69 75 
319 439 75 528 68 720 74 166007 141 222 77 
455 577 658 707 23 867 933 49 (200) 77 163012 
475 553 616 60 710 25 84 46818t 614 731 978 
169161 (200) 219 32 375 8 422 94 526 (150) 
714 61 64 858 (150) 

120092 111 541 805 15 72 92 97 972 621058 
210 331 457 667 758 854 98 122225 920 44 
173158 87 328 82 99 558 758 71.855 915 124078 
84 123 226 313 576 84 823 40 82 944 195038 
197 356 404 545 669 765 802.32 999 428437 80 
968 76 422598 652 702 835 54 92 941 80 478059 
74 478 641 717 479426 79 560 85 687 99.780 
842 913 0 e 

180033 264 341 488 570 804 79 826 181046 
210 401 53 60 (150) 638 749 182002 212 (200) 
313 68 469 99 558 780 183412 671 059 184136 
240 373 462 728 91 853 972 185020 222 356 426 
663 186273 314 18 542 724 924 26 (150) 60 
187005 260 553 897 188016 325 26 401 501 637 
956 86 180 58 229 36 347 689 831 931 

4190122 472 501 63 778 (150) 933 86 191201 
373 434 503 35 614 48 88 96 99 758 192295 349 
62 486 566 83 757 63 842 46 193044 88 172 74 
204 440 591 813 991 494024 145 85 438 511 67 
764 825 40 998 185030 71 95 171 265 435 48 99 
510 628 714 813 86 1908131 43 239 692 96 730 
865 90 4972095 104 214 55 477 566 89 499101 
86 429 51 61 68 513 807 (150) 948 99014 176 
234 411 762 72 . 

200121 55 66 243 98 477 647 774 852 81 976 
201 08 95 411 65 88 505 32 872.945 90 202071 
80 283 437 634 95 759 803102 374 450 72 75 88 
97 572 637 891 204245 502 6 645 60 796 809 
913 31 68 208077 283 350 450 94 529 924 
288123 321 406 601 49 747 805 904 67 202025 
194 227 504 782 926 8205054 71 435 632 77 836 
98 94 95 209284 507 50 626 53 (150) 86 749 
92 

Bi 286 94 98 506 615 843 47 919 241042 
84 108 55 346 668 86 762 212041 45 124 300 974 
218211 61 66 516 74 870 76 (200) 963 (300) 
214030 402 10 29 559 218261 74 521 40 74 75 
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